Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonn 


Dent ſchland. 
Preußen. 


joy deine Majeſtät der König haben an das Staatsminiſterium 
gende Allerhöchſte Kabinetsordre erlaſſen: 5 
v Im nächſten März werden es 50 Jahre, daß auf den Auf⸗ 
U Meines in Gott ruhenden Vaters das preußiſche Volk 
W fer dem großen Kampfe des Befreiungskrieges unter die 
affen ſtellte. Ich halte es für angemeſſen, daß die Erin⸗ 
weng an den Beginn der ruhmvollen Thaten der Armee, 
Zelche dieſe Zeiten zu den glänzendſten in der preußiſchen 
Leſchichte gemacht haben, am Jahrestage der Errichtung der 
andwehr, gefeiert werde. f 
d m nächſten Februar aber werden es auch hundert Jahre, 
10 der ſiebenjährige Krieg durch den glorreichen Huberts⸗ 
die er . beendigt wurde, ein Ereigniß, durch welches 
die Großmachtsſtellung Preußens in jenen Zeiten feſt begrün⸗ 
81 wurde, und für welches, wie Mein in Gott ruhender 
minder bereits unter dem 16, Dezember 1856 beftimmt hatte, 
r ebenfalls der göttlichen Vorſehung öffentlich Dank dar: 
bringen noch heute verpflichtet ſind. 
Ich fordere das Staatsminiſterium auf, Mir über die Art 
Ben zuordnenden. Feierlichkeiten Vorſchlaͤge zu machen. 
erlin, den 3. Dezember 1862. Wilhelm. 
Dede. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
ö — Staatsminiſter Grafen von Itzenpliß unter Entbin⸗ 
4 (dan von der Leitung des Miniſteriums für die landwixth⸗ 
Pie lichen Angelegenheiten zum Miniſter für Handel, Ges 
FJerbe und öffentliche Arbeiten und zum Chef der Preußiſchen 
| nister und den Ober⸗Präſidenten von Selchow zum Mi: 
5 er für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten zu ernen⸗ 
ſuchen ferner den Staatsminiſter von Jagow auf ſein An⸗ 
ent en von der Leitung des Miniſteriums des Innern zu 
Ge inden und demſelben, unter Ernennung zum Wirklichen 
Nranmen Rathe mit dem Prädikate „Excellenz“, das Ober: 
den ſidium der Provinz eee zu übertragen; endlich 
den Legations⸗Rath Grafen zu Eulenburg zum Minifter 
nnern zu ernennen. 


Berlin, den 6. Dezbr. Am 3. Dezember fand die feſt⸗ 
liche Einweihung der im Anſchluß an die dieſſeitige Eiſen⸗ 
bahn von Bromberg über Thorn bis zur Grenze bei Ottlo⸗ 
czyn auf polniſchem Gebiete hergeſtellten Bahnſtrecke von der 
Grenze bis Lowicz (Warſchau) unter Theilnahme preußiſcher 
und ruſſiſcher Notabilitäten ſtatt. 

Berlin, den 9. Dezbr. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
Albrecht (Vater) iſt laut telegraphiſcher Depeſche am 7len 
Dezember in Moskau eingetroffen und dort von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer und anderen hohen Herrſchaften empfangen wor: 
den. Se. Königl. Hoheit wird zum Beſuch des kaiſerlichen 
Hofes einen kurzen Aufenthalt zu Petersburg nehmen und 
dann die Rudreiſe nach Berlin fortſetzen. 

Breslau, den 8. Dezbr. Heute Nachmittag 1 Uhr hat 
der Schluß des 16ten ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtages durch 
den Landtags⸗Kommiſſarius Freiherrn v. Schleinitz Excellenz 
ſtattgefunden. Der Landtagsmarſchall, Herzog von Ratibor, 
erwiederte die Anſprache Sr. Excellenz und brachte auf Se. 
Majeſtät den König ein dreimaliges Hoch aus, in welches 
die Anweſenden begeiſtert einftimmten. Nach Vollziehung des 
Schlußprotokolls trennte ſich die Verſammlung. 

Gumbinnen, den 5. Dezbr. Diejenigen Landwehr: Of: 
ſiziere, welche die öffentliche Aufforderung zur Betheiligung 
am Nationalfonds mitunterſchrieben hatten, ſind, nachdem 
ſie auf die Anfrage des ihnen vorgeſetzten Kommando's die 
Unterſchriften als die ihrigen anerkannt haben, zur weiteren 
Verantwortung vorgeladen worden. 

Poſen, den 8. Dezbr. Die im Disziplinarwege angeſtell⸗ 
ten Unterſuchungen in Betreff der entdeckten Verbindungen 
haben dem Vernehmen nach bei dem Marien⸗Gymnaſium 
das Reſultat geliefert, daß eine nicht geringe Anzahl der 
Schüler der beiden oberen Klaſſen genöthigt worden iſt oder 
werden ſoll, die Anſtalt ſofort zu verlaſſen. 


Sachſen. 


Seit dem 1. Oktober iſt in Sachſen eine Verordnung ins 
Leben getreten, welche den Verſuch macht, ſolchen Sträflingen, 
welche ſich während ihrer Strafzeit zur Zufriedenheit der Vor; 
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geſetzten aufgeführt haben, vor Ablauf ihrer Strafzeit zu be⸗ 
urlauben. Von ihrem Verhalten außerhalb der Strafanſtalt 
ſoll es abhängen, ob fie mit gänzlichem Erlaß der Strafe 
belohnt oder wieder eingezogen werden ſollen. Wir wollen 
hoffen, daß dieſes Verfahren in Sachſen beſſere Früchte tra⸗ 
13 möge als in England, wo grade jetzt die zunehmende 
nſicherheit in London dem vorzeitigen Entlaſſen der gebeſſert 
ſcheinenden Sträflinge zugeſchrieben wird. 
Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha. 

Koburg, den 4 Dezbr. Der Herzog hat den in Berlin 
zur Diepoſttion geſtellten Staatsanwalt Oppermann nach Kor 
burg als Staatsanwalt berufen. Dem Vernebmen nach bat 
derſelbe dieſe Berufung anzunehmen erklärt, ſobald er ſeine 
Entlaſſung aus dem preußiſchen Staatsdienſte erbalten ha⸗ 
ben würde. 

Baiern. 

München, den 4. Dezbr. Der Prinz und die Prinzeſſin 
Adalbert traten heute mit ihren Kindern, den Prinzen Lud⸗ 
wig und Alphons, die Reiſe nach Spanien an. Die Rüd- 
kehr Ihrer Königlichen Hoheiten dürfte vor dem Monat Mai 
nicht zu erwarten ſein. 5 

München, den 6. Dezembr. König Ludwig hat beutee 
über Lindau, Zürich und Genf die Reiſe nach Nizja angetreten. 


Oeſterre ich. 


Wien, den 2. Dezbr. Der Kaiſer hat den Beginn der 
Seſſion für die auf den 10. Dezember d. J. einberufenen 
Landtage für Böhmen, Oeſterreich, unter und ob der Enns, 
Salzburg, Steiermark, Kärntben, Kraid, Mähren, Schleſien, 
Tyrol, Vorarlberg, Iſtrien, Görz und Gradiska auf den Sten 
Januar 1863, für Dalmatien, Galizien, Lodomerien und die 
Bukowina auf den 12. Januar 1863 vertagt. — Die Brief: 
unterſchlagungen durch Poſtbeamte und das Nichtankommen 
von Briefen in Folge nachläſſiger Expedition hort noch immer 
nicht auf. Aus Krems wird von neuen Diebftählen an Geld: 
briefen gemeldet und die hieſigen Blätter enthalten fortwäh⸗ 
rend Klagen über das Verlorengeben von Briefen. 

Wien, den 4. Dezbr. Auf Anlaß des erwarteten Beſuchs 

hrer Königlichen Hoheiten des Kronprinzen und der Frau 

. von Preußen werden große Feſtlichkeiten vor⸗ 
bereitet. 
a Schweiz. 

Bern, den 8. Dezember. Heute haben der Bundespräſi⸗ 
dent und der franzöſiſche Geſandte hier den Vertrag über 
die Regelung der Grenze des Dappenthals auf Grund⸗ 
lage gegenſeitiger Gebietsabtretungen und beiderſeitiger Ber: 
Nec auf dem abgetretenen Gebiet keine militäriſchen 

erke zu errichten, unterzeichnet. Die Schweiz hat ſich Mit⸗ 
theilung an die Wiener Vertragsmächte vorbehalten. — In 
der Nacht zum 29. November find aus dem Collegium Santa 

Anna bei Roveredo ſämmtliche Jünglinge, die Kranken und 

Kleinen ausgenommen, davon gegangen. Ein Theil derſelben 

befindet ſich in Bellinzona und ein anderer Theil iſt über 
den Mont Cenere gegangen. 


Frankreich. 


Paris, den 4. Dezbr. Die 6 algieriſchen Scheiks werden 
in Compiegne mit vieler Auszeichnung behandelt. Sie eſſen 
ſehr wenig und trinken nur Waſſer. Prächtige arabiſche 
Pferde find zu ihrer Verfügung geſtellt und fie erweiſen ſich 
als ausgezeichnete Reiter. Sie tragen ſämmilich den Orden 
der Ehrenlegion. — In Corſika wurde vor einiger Zeit ein 
Mann Namens Renofi wegen Tödtung zu 20 jähriger Zwangs⸗ 
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arbeit verurtheilt. Aus dem Bagno richtete er ein Schreiben 
an den Staatsprokurator und nannte den wirklichen Mörder, 
der auch wirklich nach jenem Morde unſichtbar geworden war 
Letzterer wurde nun gleichfalls zu 20jahriger Zwangsarbeit 
verurtheilt. Renoſi wird aber erſt in Freiheit geſetzt werden, 
wenn nach Kaſſation beider Urtheile ein dritter Gerichtshof 
ſeine Unſchuld konſtatirt haben wird. A 
Paris, den 7. Dezbr. Geſtern kehrten der Kaiſer, die 
Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz von Compiegne nach Par 
ris zurück. Heute fand die Einweibung des Boulevarddu 
Prince Eugene ſtatt, der auch die Kaiferin beiwohnte. Der 
Empfang war enthufiaftiib. Auf die Anrede des Präfekten 
antwortete der Kaiſer: er wolle dem Boulevard „Reine Hor“ 
tenſe“ den Namen „Richard le noir“ beilegen, den Name 
eines einfachen Arbeiters, der einer der bedeutendſten Ind 
ſtriellen Europa's geworden. Der Kaiſer fagte ferner, als el 
von der durch die Kaiſerin begründeten Leibanſtalt für Ar 
beiter ſprach, fie ſtrafe das Sprüchwort Lügen, daß man nul 
den Reichen leihe. — Der Kaiſer hat zur Unterſtützung del 
Baumwollen⸗ Arbeiter 40000 Fr. gezeichnet. — Das Budgel 
der Stadt Paris für 1863 iſt auf 193,518,697 Fr in Ein 
nahme und Ausgabe berechnet. Die jäbrliche Intereſſenlaſ 
beträgt 15 Mill. Fr. und hat ſich ſeit zw i Jahren verdop 
pelt. — Im Tuilerienhofe langten geſtern 7 große Kiſten an, 
Sie kommen über England und enthalten die Geſchenke del 
beiden Kaiſer von Japan an den Kaiſer von Frankreich. — 
Das deutſche Schiff „Anna“, mit Dauben für Riga beladen, 
und eine franzöfiihe Brigg find bei Aigues⸗Mortes geſtrandel 
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Rom. Der preußiſche Geſandte in Rom, Baron Can, 
iſt in eine Geiſteskrankheit verfallen, die in Tobſucht auser 
iete, jo daß man ihm die Zwangsjacke anlegen mußte. Et 
hatte ſchon ſeit einiger Zeit Spuren von Geiſtesſtörun ge⸗ 
zeigt, die man aber als unbedeutend nicht weiter beachfel“ 
Der Anlaß zum eigentlichen Aus bruch der Krankheit Di 
verſchieden angegeben. Die Predigt, welche der evangeliſch 
Paſtor am Tage Allerſeelen in der Geſandtſchaftskapelle 92 
halten, ſoll den Baron ſtark ergriffen haben; derſelbe ber 
nämlich vor langer Zeit ſich duellirt und dabei feinen Gegne 
getödtet. Nach einer anderen Angabe iſt der Baron mit he 
Pferde geſtürzt und bat ſich am Kopfe verletzt. Ede man 
ihn unter Aufſict ſtellte, führte ſein Zuſtand eine cioentbäft 
liche Scene berbei. Am 25. November war im Palaſt Ca 
farelli, dem preußiſchen Geſandtſchaftshotel, großes Diner zus 
Feier der Anweſenbeit Ibrer Königlichen Hobeiten des Krol 
prinzen und der Frau Kronprinzeſſin von Preußen. 
rend der Tafel erſchien der Baron in einem ſellſamen A 
zuge und mit wunderlichen Geberden und ſchrie: ſein fol 
jei kein Wirtbsbaus und die Gaſte möchten daſſelde folk, 
verlaſſen. Alles ſaß wie verfteinert da, aber der Kronpii 
näherte ſich dem Baron und bat ihn fich zu entfernen, doe 
letzterer auch ſofert that. — Wie wenig der Kaiſer Napokt 
Willens iſt, feine Truppen aus Rom wegzuziehen, bench 
die Aufforderung der franzöſiſchen Intendantur an ür 
Lieferanten, die Bedingungen einzureichen, unter denen 
die Verpflegung der franzöſiſchen Truppen, nicht wie f gif 
auf 6 Monate, fondern vom J. Januar 1863 an auf 
ganzes Jahr übernehmen wollen. N 

General Lamarmora hegt keine Hoffnung, mit feinen 1 
Soldaten das neapolitaniſche Land zu beruhigen. Er beſchra 
ſich darauf, Neapel und die Umgegend zu beſetzen und 
die Banden in den Provinzen ſchalten und walten. san ud: 
war ein kleines Gefecht mit der Bande des Pilone am Ve an 
Die Brigantenſchwarme ziehen zu Pferde und zu Fuß v 
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Ort zu Ort und brandſchatzen und viele Ortſchaften zahlen 
nur noch an die Briganten ihre Steuern. Bei Brindiſi kam 
es zu einem blutigen Straßentampfe, in welchem die Bour: 
boniſten (Franziskaner, d. h. Anhänger Königs Franz II.) den 
Sieg davontrugen. Im Allgemeinen haben die Bauern lieber 
eine Einquartierung von Briganten, als von ſardiniſchen 
Soldaten oder gar von den verſchrieenen Nationalgardiſten 
N der kleineren Ortſchaften. Beſſer als auf dem Feſtlande ſteht 
| es in Sicilien; wenn auch die öffentliche Sicherheit noch man⸗ 
ches zu wünſchen übrig läßt, jo bört man doch nicht mehr 
von den großen, den Dörfern gefährlichen Guerillabanden. 
| Die Kamorra fängt wieder an, ſich von dem erhaltenen Schlage 
du erholen, und greift ſogar in der Armee um ſich, fo daß 
ſich der Kriegsminiſter genödthigt geſehen bat, dagegen cin: 
zuſchreiten. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 4. Dezbr. Der Prinz von Wales iſt geſtern 
in Dover angekommen und ohne Aufenthalt nach Windſor 
weitergereiſt. — Die Beiträge für die nothleidenden Fabrik⸗ 
arbeiter in Lancaſhire fließen ſo reichlich, daß Gefahr vor⸗ 
handen iſt, die Arbeiter würden in Rehe zu reichlicher Un⸗ 
terftügung die Arbeit verſchmähen. So hat eine Seidenfabrit 


nicht mehr als ein Dutzend, und zwar Mädchen, habe bekom⸗ 
men können. — Der Gouverneur von Jamaika hat bei 
der Eröffnung der Geſetzgebungsſeſſion erklärt, daß er mit 
der Regierung über die Frage forreipondire, ob man nicht 

ſebr viele der Schwarzen, welche man in den Unionsſtaaten 

don Nordamerika gern los ſein möchte, zur Niederlaſſung in 
N Samaita einladen könnte. Große Landſtriche konnten in ver: 
chiedenen Gegenden der Inſel den Einwanderern zu ſehr li⸗ 


eralen Bedingungen überlaſſen werden. 
5 London, den 5. Dezbr. Die Trauung des Prinzen von 
ales mit der Prinzeſſin Alexandra -von Dänemark wird in 
der Georgskapelle des Windſorſchloſſes ftattfinden Nach den 
efeblen der Königin ſoll die Feier mit dem größten Glanze 
egangen werden. — Der Dampfer „Colombo“, welcher die 
chineſiſche, indiſche und auſtraliſche Poſt überbringen ſollte, 
it bei der Inſel Manicoc ganzlich verloren gegangen. Die 
Paſſagiere, die Mannſchaft und ein Theil der Poſt ſind ge⸗ 
rettet worden. — Der Londoner Oberrabbiner Dr Adler iſt 
dem Beiſpiele der chriſtlichen Geiſtlichen gefolgt und dat feine 
Gemeinde zu moͤglichſt reicher Unterſtützung der nothleidenden 
Fabrikarbeiter in Lancaſhire aufgefordert. — Drei Perſonen 
find an den von Garotters (Straßenräubern) ihnen beige⸗ 
drachten Verletzungen geſtorben. Auf der Südſeite Londons 
ſoll die Zahl der alltäglichen Raubanfälle fabelhaft groß fein, 
ſo daß die ganze Gegend in paniſchen Schrecken verſetzt iſt. 
Nach den ſtatiſtiſchen Tabellen des Handelsamtes beträgt 
der Geſammt: Flächenraum der engliſchen Kolonien dreißig 
mal jo viele Meilen als das europäiſche England und die 
evölkerung der Kolonien iſt 5mal fo groß. Letztere beträgt 
nach der letzten Zählung 144,499,761 Seelen, wovon allein 
auf Indien 135,634,244 kommen. 


Rußland und Polen. 


„Warſchau, den 1. Dezbr. Der Mangel an Metallgeld 
iſt ein großer Mißſtand. Faſt Jeder macht ſich eine Art von 
eldzeichen. In Kuno hatte ein Jude, der nur 3000 fl. im 
ermögen hat, für 8000 fl. Zettel ausgegeben und ſodann 
noch falſche Zettel auf feinen Namen ohne Nummer. Das 
Militär begeht leider hier und da grobe Exceſſe. In Konin 
nd von den dortigen Huſaren Einwohner beraubt und ge: 
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in Salford angezeigt, daß ſie 50 bis 60 Arbeiter ſuche, aber 
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mißbandelt worden. In Kolo erſchlug und beraubte ein Sol⸗ 
dat auf offener Straße unweit der Stadt einen Chauſſeewär⸗ 
ter. In vielen Städten und Dörfern bewachen die Einwoh⸗ 
ner ihre Ortſchaften. — Der nach Paris entwichene General⸗ 
Bevollmächtigte des Markgrafen Wielopolski ſoll von den 
mitgenommenen 60000 Rub. S. einen kleinen Theil der Mie⸗ 
roslawskiſchen Partei übergeben, den größten Theil aber für 
ſich behalten haben. N 


Griechen land. 


Athen, den 3. Dezbr. Aus London iſt ein Telegramm 
mit der Mittheilung eingetroffen, daß England die Wahl des 
Prinzen Alfred nicht annehmen werde. 

Athen, den 5. Dezbr. Geſtern hat die allgemeine Volks⸗ 
abſtimmung begonnen und find bereits 2500 Stimmen abs 
gegeben worden, ſämmtlich für den Prinzen Alfred. Die 
Wahl des Prinzen wird als geſichert betrachtet. Die Bewe⸗ 
gung für den engliſchen Prinzen bat ihren Fortgang in be⸗ 
geiſterten Kundgebungen, wie ihren negativen in Durchprü⸗ 

elungen der ruſſiſchen Wahlwerber, wie es in Patras geſchah. 
Die dortige Demonſtration für den Prinzen Alfred hakte eine 
von den Joniern organiſirte Gegendemonſtration hervorgeru⸗ 
fen. Nach einem kurzen Kampfe wurde das Bild des Prin⸗ 
zen Alfred zerriſſen und mit Füßen getreten. In Lakonien 
daben in Folge der Wahlverhandlungen Streitigkeiten ſtatt⸗ 
gefunden. Die Armee verurſacht der proviſoriſchen Regierung 
ſchwere Verlegenheiten. Subalterne Offiziere wollen Korps⸗ 
chefs werden. Vor einigen Tagen machten in Athen 40 Rei⸗ 
ter, welche einen der Nauplianer Offiziere zum Chef der Ka⸗ 
vallerie ausrufen wollten, einen Aufftand, welcher durch Ka⸗ 
vallerie gedämpft wurde. — Nach der „K. Z.“ haben Frank: 
reich und Rußland der proviſoriſchen Regierung Noten über: 
reicht, worin ſie erklären, das Protokoll von 1830 beſtehe noch 
zu Recht. England hat ſich nicht offiziell ausgeſprochen, aber 
durch feinen Geſandten den Rath ertbeilt, nicht ferner auf 
= Annahme der Krone von Seiten des Prinzen Alfred zu 
rechnen. 


Türkei. 8 


In Folge der friedlichen Nachrichten aus Europa hat die 
Pforte den Marſch ihrer Truppen nach der griechiſchen Grenze 
eingeſtellt. Diejenigen, die ſich bereits dork befinden, reichen 
für den Augenblick hin. In Albanien befindet ſich faſt die 
ganze Armee, welche gegen Montenegro agirt hat. Die Pforte 
bält ſtreng auf der Bedingung der Errichtung der ihr zuge: 
ſtandenen Militärſtraße, hat aber dem Fürſten Mirko geſtat⸗ 
tet, nach Montenegro zurückzukehren. Bereits ſind 5 Block⸗ 
bäufer von den Türken errichtet worden und 26 türkiſche Bas 
taillone ſind am 16. November in Montenegro eingerückt, um 
die übrigen Blockhäuſer, welche die von Spucz nach Nikſich 
gehende Militärſtraße decken ſollen, zu erbauen. Die Mon⸗ 
tenegriner leiſteten keinen Widerſtand. — Nach den unteren 
Donauländern bat eine bedeutende Waffenſendung ftattgefuns 
den. Am 14. November langten aus Tula in Rußland in 
Ismail 500 ſchwerbeladene Wagen an, welche angeblich Ei: 
ſenbahnſchienen für eine in der Moldau zu erbauende Eiſen⸗ 
bahn enthalten ſollten. Die Wagen waren aber mit Waffen, 
Kugeln und Pulver beladen. Die Waffen wurden angebal⸗ 
ten, ſind aber ſpäter als Eigenthum des Fürſten von Serbien 
anerkannt worden und der Transport wurde freigegeben. Die 
Pforte ſoll gegen die an verſchiedenen Orten der Fürſtentbü⸗ 
mer befindlichen außerordentlichen Waffen⸗Niederlagen bei 
den Großmächten proteſtiren wollen. 
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Afrika. 

Aegypten. Am 18. November fand unter großen Feier⸗ 
lichkeiten das Einfließen der Gewäſſer des Mit⸗ 
telmeeres in den Tim ſah⸗See ſtatt, der auf halben 
Wege zwiſchen dem Mittelmeere urd dem arabiſchen Meer⸗ 
buſen liegt. Um 10 Uhr Vormittags wurde der letzte Erd⸗ 
aufwurf, welcher das Meerwaſſer vom Baſſin des Sees trennte 
beſeitigt. In wenigen Minuten war der Damm gebrochen 
und das Waſſer ergoß ſich geräuſchvoll in den See. Stür⸗ 
miſche Lebehochrufe auf Said Paſcha und Herrn von Leſſeps 
ertönten aus dem Munde von mehr als 2000 Menſchen. Der 
Scheich⸗ul⸗Islam, umgeben von feinen Prieſtern, ſprach Ge: 
bete, während in der benachbarten katholiſchen Kirche der 
Biſchof von Aegypten ein Tedeum anſtimmte. Abends fand 
ein glänzendes Bankett ſtaft. Nachdem jetzt der Timſah⸗See 
mit dem Mittelmeere in Verbindung geſetzt iſt, wird nun 
mit Eifer an der Verlängerung des Süßwaſſerkanals 
bis Suez gearbeitet, welches dadurch zum erſten Male mit 
dieſem unentbehrlichen Elemente verſehen werden wird. Gleich⸗ 
zeitig wird der Seekanal bis zum rothen Meere ver⸗ 
längert, eine Arbeit, welche man binnen 10 Monaten zu 
vollenden hofft. 
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Newyork, den 22. Novbr. Die Unionstruppen haben 
das nördliche Ufer des Rappahannock beſetzt und auf dem 
ſüdlichen ſiehen die Konföderirten. Auf dem Techefluſſe in 
Louiſiana hat ein Gefecht zwiſchen Kanonenbooten ſtattgefun⸗ 
den, wobei beide Parteien bedeutenden Schaden erlitten. Die 
Unioniſten baben die Stadt St. Mary in Georgia angegrif« 
fen, ſind aber zurückgeſchlagen worden. Da ſie nicht im 
Stande waren zu landen, zerſtörten ſie die Stadt durch ihre 
Kanonenboote. — Mac Clellan iſt in Newyork angekommen. 
Es wurde ihm ein Ständchen gebracht und er hielt an die 

ahlreich verſammelte Menge eine Rede, die mit großem Bei⸗ 
Hall aufgenommen wurde. — Die Konföderirten haben noch 
immer Frederiksburg inne. General Summer hat die Ueber⸗ 
abe der Stadt verlangt und erklärt, wenn dieſelbe nicht 
aten 16 Stunden erfolge, ſo werde das Bombardement 
beginnen. Der Gemeinderath erwiederte: die Bewohner wür⸗ 
den aufhören die Konföderirten zu unterſtützen, jedoch die 
Stadt nicht übergeben. — Ueber 10000 Unionsſoldaten ſtehen 
auf der Krankenliſte. Die ſüdlichen Blätter ſchaͤtzen die Ver⸗ 
luſte, welche die Konföderirten in den letzten zehn Monaten 
durch Krankheit und Schlachten erlitten haben, auf 75000 
Mann. — Der „Monitor“ hat den Potomak verlaſſen, um 
ſich, wie man glaubt, nach dem Jamesfluſſe zu begeben und 
mit den Landtruppen gegen Richmond zu operiren. 

Da General Butler in Neworleans viele flüchtige Sklaven 
ernähren muß, jo hat er“ aus den Maffenfäbigen mehrere 
Regimenter gebildet. Das Erſcheinen der Unionstruppen hat 
den Arbeiten unter den Negern ein Ende gemacht und eine 
Anzahl Pflanzer zur Flucht gezwungen. Die Neger ſind durch 
die Beiſpiele ihrer Umgebung demoraliſirt und die loyalen 
Pflanzer leiden mit den andern. Auf einer Pflanzung be⸗ 
nutzten die Neger die Ankunft der Unionstruppen und bra⸗ 
chen Schränke und Kiſten im Haufe auf, um nach verborge⸗ 
nen Schätzen zu ſuchen. So machen ſie es auf vielen Plan⸗ 
tagen, wo fie ſich voll ſchmauſen und dann davon laufen. — 
General Lee hat an General Halleck eine formelle Mitthei⸗ 
lung gerichtet, worin er die Zurücknahme der Emancipations⸗ 

roklamatien fordert und im Weigerungsfalle mit Repreſſa⸗ 

en droht. Sollten Weiber oder Kinder in Folge unioniſti⸗ 
ſcher Aufteizung von wüthenden Negern ermordet werden, 
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ſo werde man augenblicklich eine gleiche Anzahl unioniſtiſcher 


Gefangenen hinrichten. — Frau Brinsmade, eine junge Dame 
aus Neworleans, beſuchte ihre Verwandten in Newyork und 
Waſhington und weil fie in einer Privatgeſellſchaft ein kon⸗ 
föderirtes Lied fang, wurde ſie verhaftet und über einen 
Monat lan 
Der Provoſt⸗Marſchall batte ohne alle Ermächtigung ganz 
auf eigene Fauſt gehandelt und nicht einmal darüber berich⸗ 
tet. Als alle dieſe Umſtände ans Licht kamen, wurde die 
Dame in Freiheit geſetzt und der Provoſt⸗Marſchall Kennedy 
aus ſeinem Amte entlaſſen. — Am 26. Oktober ſind mehrere 
franzöſiſche Kriegsſchiffe im Hafen von Neworleans ange⸗ 
kommen. 


Die von der Union ausgerüſtete Expedition zur Eröffnung 


des Miſſiſſippi wird aus 40 Kanonenbooten und 40000 Mann 
beſtehen. — Präſident Lincoln hat die Ausführung des Con: 
ſiskationsgeſetzes anbefoblen. — Die Konföderirten haben den 
Hafen von Hudſon am Miſſiſſippi befeſtigt. — General But⸗ 
ler in Orleans macht ſich und die Union dort täglich ver: 
baßter. Er hat dekretirt: kein loyaler, d. h. unioniſtiſch ge⸗ 
finnter Mann brauche Schulden zu bezahlen, wenn der Gläus 
biger ein nicht loyaler Mann iſt! Er hat durch ſeine Off 
ziere Kirchen ſchließen laſſen, weil die Geiſtlichen nicht für 
den Präſidenten Lincoln haben beten wollen. Es iſt aber 
nirgends vorſchriftlich geboten, für den Präſidenten zu beten. 
Was aus der Negerwirtbſchaſt werden ſoll, iſt gar nicht ab⸗ 
zuſeben. Butler bat 4 Neger⸗Regimenter gebildet. Die Neger 
ſind außer ſich vor Freude, daß ſie Waffen haben während 
die Weißen keine tragen dürfen. Wenn auf den Werda⸗Ruf 
nicht gleich eine Antwort erfolgt, welche dem Neger gefällt, 
ſo drückt er ab, und auf dieſe Weiſe ſind ſchon mehrere Leute 
verwundet worden. Auf Gegenvorſtellungen hört Butler nicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Pleſchen war am 2. Dezember Jahrmarkt und ein 


Schwarzvichhändler hatte feine Heerde Schweine in einem 
Stalle untergebracht, wo er ihnen Abends bei der Laterne 
Futter brachte. Es fielen Lichtfunken auf das Stroh und 
fehten das ganze Stallgebäude in Flammen, jo daß die 
Schweine nicht zu retten waren. Ein Gendarm hatte ſein 
Pferd in dem brennenden Stalle; er lief hinein, um es zu 
retten. Das Pferd ſtürzte aber ſo unglücklich daß der Gen⸗ 
darm unter daſſelbe zu liegen kam und ſich nicht mehr erhe⸗ 
ben konnte Ehe Hilfe möglich war, hatten beide, der Gen⸗ 
darm und das Pferd, ihren Tod in den Flammen gefunden. 

Bromberg, den 6. Dezbr. 
ſeit mehreren Jahren einen ungeſetzlichen Handel mit ſteuer⸗ 
pflichtigen Mehlwaaren betrieben, wurde in dieſen Tagen 
wegen Mehlſteuer⸗Defraudation zu einer Geldſtrafe von 65447 
Thlr. oder 4 Jahren Gefängniß verurtheilt. a 

Der Tagearbeiter Purrio und feine Ehefrau zu Koch bel 
Dablen hatten drei ihrer Kinder, 2 Knaben und ein Mädchen, 
in dem Alter von 15. 13 und J2 Jahren, vorſätzlich dadurch 
getödtet, daß ſie dieſelben in Branntwein berauſchten und 
dann in der Nacht zum 23. April in tiefe, mit Waſſer an: 
gefüllte Flachs gruben warfen. Die Kinder ſollten wegen wie; 
derholter Bettelei am 23. April vor Gericht erſcheinen, die 
Mutter aber beredete den Vater, die Kinder lieber aus der 
Welt zu ſchaffen, was denn auch ausgeführt wurde. Das 
Geſchwornengericht zu Düſſeldorf verurtheilte beide zum Tode, 

In Erlangen ſtarb am 19. November der durch ſeine 


in einer ſchmutzigen Polizeizelle feſtgehalten. 


Ein Mühlenbeſitzer, welcher 


nützlichen hiſtoriſchen Schriften bekannte Univerſitäts-Proſeſ⸗ ö 


for Dr. Böttiger, geboren in Bautzen 1790. 


N 
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Am J. Dezember gab die als vorzügliche Pianiſtin bekannte 
Baroneſſe Weiß im neuen czechiſchen Theater zu Prag ein 
Konzert, in welchem auch einige deutſche Lieder vorkommen 
ſollten. Als das erſte derſelben von der Sängerin zu ſingen 
angefangen wurde, erbob ſich ein Ziſchen und Pfeifen, ſo 
daß der Geſang unterbrochen wurde und auch der Vortrag 
der anderen deutſchen Lieder unterblieb. 
Auf der Petersburg-Warſchauer Bahn iſt ein ſelt⸗ 
ſamer Diebſtahl verübt worden. In der Dunkelſtunde 
emerkte man auf der Bahn des Güterzuges Feuer. Man 
br langſam und fand große brennende Scheite auf der 
zahn. Die Beamten ſtiegen aus, räumten dieſes Hinderniß 
binweg und fubren weiter, ohne ji weiter um den Zug zu 
ekümmern. Auf der nächſten Stalion fehlten zwei Wagen 
und ſpäter fand man fie, aber aller Fracht entleert. Die 
Spigbuben hatten alſo abſichtlich brennende Holzſcheite auf 
ie Bahn gelegt und während ſich die Beamten mit Beſei⸗ 
tigung derſelben beſchäftigten, die letzten zwei Wagen aus⸗ 
95 und dann nach Entfernung des Zuges ungeſtört 
eraubt. 5 


0 Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſen bahn. 


Ju der 14. Plenar Sitzung des 16. Schleſiſchen Provin⸗ 
Hal» Landtages zu Breslau am 6. Dezember 1862 
ſchuite der Landtag zur Berathung zweier Petitionen, betref— 
end den Bau der Gebirgsbahn. 


9 Die erſte ad. Hirſchberg den 14. November 1862 von den 

andräthen der Gebirgskreiſe Lauban, Hirſchberg, Walden⸗ 
urg und Schönau, ſowie von den Vertretern der Städte 
auban, Greiffenderg, Hirſchberg, Gottesberg und Walden⸗ 
urg ausgebend, petirte dahin: 


„Ein bober Provinzial: Landtag wolle eine Beihülfe von 
250,000 Thlr. den Gebirgskreiſen Lauban, Löwenberg, 
Hirſchberg, Schönau, Bolkenhayn, Landeshut und Walden⸗ 
burg zu den Koſten der Expropriation dergeſtalt bewilligen, 
daß nach Maßgabe der in jedem Kreiſe feftgeitellten Er: 
propriationsſummen die Vertheilung jener Summe erfolge; 
event. wenn eine Beibülfe in der vorſtebend erbetenen Weiſe 
nicht gewäbrt werden könne, auf ein Darlehen im Betrage 
von 250,000 Thl., welches mit 3 pCt. jährlich amortiſirt wird. 
180 Die zweite Petition dd. Landesbut, den 19. November 
N 62, unterzeichnet vom Grafen Eberhard von Stolberg, dem 
ſoteis⸗Landrath, den Magiſträten von Landeshut und Liebau 
wie der Handelskammer vonLandeshut richtet ibre Bitte dahin: 
Der hohe Landtag von Schleſien wolle für den detreffen⸗ 
fur Kreis den auf ihn fallenden Antbeil an den Koſten 
fin den Grunderwerb zur Gebirgseiſenbahn, welcher durch 
keiwillige Zeichnungen unter Hinzuziehung des von der 
reistags⸗Verſammlung bewilligten Zuſchuſſes nicht gedeckt 
ird und auch nicht beſchafft werden kann, aus Provinzial: 
onds als Beihülfe, gewähren. 


„ Nachdent das Directerium der Darlehnskaſſe erklärt batte, 
Fu die betreffende Summe in der fraglichen Kaſſe disponibel 
3 das PDirectorium ſich jedoch dafür erklären müſſe, daß 
a Gebirgskreiſen ein Darlehen unter erleichterten Bedin⸗ 
gungen nur dann gewäbrt werden könne, wenn die älteren 
„Intereſſenten der Darlebnskaſſe dann in gleichem Maße be: 

den fag! würden und Allerhöchſten Ortes eine Abänderung 
: Lan Darlehnskaſſen⸗ Statuts beantragt werde, beſchloß der 

ndtag, der in feiner Maſorität der Anſicht war, daß eine 
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Umänderung der Statuten der Darlehnskaſſe nicht nothwen⸗ 
dig erſcheine, da der § 34 der Statuten es der Direction un⸗ 
ter Controlle des Landtages üherlafle, die disponibeln Fonds 
der Darlehnskaſſe nach ihrem beſten Ermeſſen anzulegen, in 
Anbetracht, daß der Provinz keine Mittel zu Gebote ſtehen, 
um die Wünſche der Petenten in ibrem ganzen Umfange zu 
erfüllen und in Anbetracht, daß das Geſetz vom 24. Septem⸗ 
ber d. J. den davon betroffenen Kreiſen durch Tragung der 
Expropriationskoſten eine hartlaſtende Bedingung auferlege, 
den Petenten nach allen Kräften beizuſpringen und daher: 

1) die Provinzial: Darlehnstafje für Schleſien zu ermächti⸗ 

en, den Provinzial⸗Hilfskaſſen aus ibren disponibeln 
15 ein Darlehn bis zur Höhe von 250,000 Thlr. zu 

pCt. verzinslich vorzuleiben, welches bis zum letzten 
Dezember 1887 ſusceſſive erſtattet fein muß. 

2) Die Provinzial⸗Hilfskaſſe wird ermächtigt, denjenigen 
Kreis- Corporationen, welchen die Grundentſchädigung 
behufs des Baues der ſchleſiſchen Gebirgsbahn zugemu⸗ 
thet wird, nach Verhältniß des Opfers ein Darlehn von 
250.000 Thlr. zu 5% pCt. einſchließlich der Amortiſation 
zu gewähren. 

Eine geringe Minorität des ea legte gegen dieſen 
Beſchluß Rechtsverwahrung ein, weil ſie ihn im Widerſpruch 
mit den Statuten der Darlehnskaſſe erachtet und daher für 
den gefaßten Beſchluß eine Majorität von 24 der Stimmen 
verlangt. 

Schließlich wurde, nachdem die mehrſtündige Debatte über 
die die Gebirgsbahn betreffenden Petitionen beendet war, 
zur Berathung einer Petition betreffend die rechte Oderufer⸗ 
bahn übergegangen. g 

Petenten, Graf Bethuſy im Auftrage der Creutzburger 
Kreisſtände, ſehen in dem Projecte, die rechte Oderuferbahn 
direct von Namslau nach Malapane zu führen, eine Läſton 
der Intereſſen der Kreiſe Creutzburg, Roſenberg und Lublinitz 
us den hohen Landtag fib in ihrem Sinne auszu⸗ 
prechen. k 

Der Landtag beſchloß mit großer Mehrheit dem Wunſche 
der Petenten um ſo mehr Genüge zu leiſten als er einem 
vom XIV. Provinzial: Landtage gefaßten Beſchluße volllom⸗ 
men entſpricht. / 


Hirſchberg, den 10, December 1862. 

Muſikaliſches und Geſelliges reichten am 6. und 
7. d. M. ſich hinter einander die Hand. Der neuerdings in 
rühmlichſter Harmonie aus der Concordia und Liedertafel unter 
dem Titel „Hirſchberger Männergeſang Verein” 
in Eins brüderlich verſchmolzene, ſchön klingende Bund hatte 
am 6. d. M. im Stadttheater ein Vocal: und Inſtrumental⸗ 
Concert unter gütiger und kräftig eingreifender Mitwirkung der 
Capelle des Muſik⸗Directors Elger veranſtaltet durch ſeinen er⸗ 
wählten Dirigenten, den Organiſten Julius Tſchirch. Schon 
eine halbe Stunde vor Anfang hatte das Parterre ſo ſich ge⸗ 
füllt, daß die Nachkommenden andere Plätze ſich aufſuchen 
mußten. Daß die Compoſitionen des künſtleriſchen Kleeblattes, 
aller drei Gebrüder Tſchirch, Wilhelm, Rudolf und Julius, 
welche alle in Gera, Berlin und Hirſchberg, wie bereits ange⸗ 
deutet worden iſt, kunſtverwandten, anſehnlichen Vereinen vor⸗ 
ſtehen, ihre Beiſteuer lieferten, fand man ebenſo natürlich als 
willkommen. Die Ouverturen wurden trefflich ausgeführt, und 
der Geſang gab Zeugniß vom bemühenden Streben. Die deli⸗ 
cate Geige des an die Stelle Lampmanns als erſten Violiniſten 
getretenen Übtermöhlen und die ebenſo zarte als gewandte 
Trompete Jul. Elgers des Sohnes bekundeten, welche ſchöne 


5 Elger der Vater ſich zu verſchaffen und zu erhalten 
verſteht. 
Am 7. d. M. erweckte der größtentheils aus Gliedern gewerb⸗ 
lichen Standes zuſammengeſetzte „Dramatiſche Verein“ 
ſich eine höchſt anftändige und gemüthliche Luft. Obgleich ſorglich 
auserleſen und feſt geſchloſſen feinem Weſen und Treiben nach 
eine Privat⸗Geſellſchaft, verdient er dech wohl auch einmal, mit 
ein paar Worten, einer öffentlichen Erwähnung als Zeichen des 
Fortſchritts, als Sporn — man darf kühnlich zu behaupten 
wagen — als Muſter in feiner Art. Weit entfernt, aus Man- 
el an Pflege, wie die meiſten ſeiner Brüder, an der Abzehrung 
9 5 treibt er, obgleich 37 Jahr alt, bis in die aller⸗ 
neueſten Tage immer neue, friſche, duftige Blüthen, ja er ver» 
ſenkt ſich in den ſüßen Traum, mit der' Zeit ein eigenes Grund⸗ 
ftück zu gewinnen und für feine Zwecke zu geſtalten. Zudem 
darf er ſich rühmen, durch ſeine Darſtellungen vielleicht mehr 
als irgend ein Bruderverein weit umher für öffentliche, wohl 
thätige Zwecke ſich geregt zu haben, ſo z. B. in den neueſten 
Tagen erſt wieder für Abgebrannte in Kunnersdorf und Stons⸗ 
dorf. Am 7. d. M. lud er ſich ſelber zu einer heitern Abend⸗ 
Unterhaltung. Franzöſirende Vornehmheit würde ſie zu einer 
Soiree erhoben haben. - Deutſche Anſpruchloſigkeit, damit das 
muntre Ding doch einen Namen hätte, taufte ſie Kirmeß 
Man mußte zweifelhaft bleiben, ob das ausführliche Programm 
oder deſſen exacte Ausführung nützlicher Lehren und luſtiger 
Bocksſprünge ſich geſtaltete in dem bunterlei Allerhand, was, 
wenn auch ſcheinbar regellos, doch an einem ſeidenen Fädchen 
feſtgehalten, wobl 5 Stunden lang durcheinander wirbelte; tiefer, 
heiliger Ernſt welchſelte mit leichtgeflügelten Scherzen, freie De⸗ 
clamation mit Geſängen Einzelner und im Chore, Vorleſungen 
mit räthſelhaften Aufgaben, Marionetten mit poſſirlichen Ge⸗ 
ſprächen; Alles geiſtbildend, herzerquickend, niemals die Linie der 
Geſittung überhupfend. Zuletzt Tänzchen bis weit über Mitter⸗ 
nacht hinaus. O ſtänden doch alle „Kirmeſſen“ auf gleicher 
Höhe. 6 E. a. w. P. 
4 — 


Liebau, 7. December. 


Eine zahlreiche Geſellſchaft von Bürgern und Beamten unſerer 
Stadt batte ſich geſtern Abend in dem neu errichteten Gaſthofe 
des Herrn Göhler „Zum Kyffhäuſer“ verſammelt, um einem 
Ehrenmanne im vollſten Sinne des Worts, dem Haupt⸗Zoll⸗ 
AmtsRendanten Zſchetzſchingck, aus Anlaß feines 50jährigen 
Dienſtjubiläums ihre Verehrung und freundſchaftliche Theilnahme 

durch ein Feſtmahl an den Tag zu legen. Der ehrwürdige Sur 

bilar, welcher es liebt in ſtiller Zurückgezogenbeit die Pflichten 
ſeines Amtes und die des Familien vaters treu und ſorgſam zu 
erfüllen, war ebenſo überraſcht als gerührt von dieſer Ovation. 

Die Reihe der Trinkſprüche in Proſa und in Verſen wurde 

damit eröffnet, daß die Verdienſte des beſcheidenen und anſpruchs⸗ 

loſen Greiſes, welche auch Allerhöchſten Orts ihre Anerkennung 
f . indem Herr Zſchettzſchingck an ſeinem Ehrentage zum 
echnungsrath ernannt worden iſt, gebührend ins Licht geſetzt 
wurden. Es fehlte auch nicht an einem eigends verfaßten Ge⸗ 
legenheitsgedichte, welches nach der Melodie „Im Kreiſe froher, 
muntrer Zecher“ kräftig abgeſungen wurde. Von Anfang bis 
zu Ende war das Feſt von der heiterſten Stimmung beſeelt, 
und der innige Wunſch der Feſtgenoſſen: den Jubilar noch lange 
in ihrer Mitte als Freund und Collegen verehren zu können, 
fand einen wiederholten und beredten Ausdruck. 

Gern fügen wir dieſer, den vielen auswärtigen Freunden des 
Herrn Iſchetzſchingt gewidmeten Mittheilung das Anerkenntniß 
hinzu, daß Herr Göhler, welcher mit der ſchönen Feier ſeinen 
neuen Gaſthof dem Publicum eröffnet hat, durch die elegante 
und geſchmackvolle Ausſtattung feines Etabliſſements, durch vor ⸗ 
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zügliche Speifen und Getränke zu der vergnügten Stimmun { 
weſentlich beigetragen hat. Er bat keine Mühe und Koſten ge’ 

ſcheut um einem bier am Orte lange empfundenen Bedürfniſſe 
abzuhelfen und einen Gaſthof einzurichten, welcher allen An 
forderungen des Comforts ein völliges Genüge leiſtet, und 
wünſchen wir ihm deshalb von Herzen, daß er ſich eines recht 
zahlreichen Zuſpruches des reiſenden Publicums erfreuen möge, 
—— — K—j— —“ A—[ 2 — 

Theater. 

Nächſtens wird im hieſigen Theater ein Drama unter demg 
Titel „Nena Sahib oder die böſe Saat“ über die Bretter 
Bean in welchem wir Herrn Krüſo, dem Verfaſſer, auch als 

ramaturgen kennen lernen, indem er es unternommen hat, in 
5 Acten mit lebendigen Farben die verdorbenen Zuſtände Indiens 
zu ſchildern. Der dramatiſchen Anforderung bat der Verfaſſer, 
wie wir nach Einſicht der Dichtung geſehen haben, inſofern ge⸗ 
nügt, als die Handlung mit ihren Motiven und ihrer fucceffiven 
Entwickelung vom Augenblick des Entſchluſſes bis zur Erreichung 
des Zweckes ſtattfindet. Die gegebenen Charaktere ſind glücklich 
und conſequent durchgeführt und ſehr wohl die veränderte Hand⸗ 
lungsweiſe des Fürſten von Bithor (der erſt ziemlich lau und 
unbekümmert üm das Schickſal ſeiner Nation, nur der Liebe 
feines Weibes Margaretha buldigend, ſogar im eigenen Rechts 
bewußtſein der „Gerechtigkeit“ der engliſchen Regierung vertraut 
und im zweiten Acte den Verſchworenen in geheimer Sitzung 
mit den ſich entſchuldigenden Worten unter Bezugnahme auf die 
britiſche Abkunft feiner Gemahlin: — „Nena will die Han 
nicht tauchen in das Blut derer, die die Brüder ſeines Weibes 
find“ — feine friedliche Geſinnung gegen die engliſche Com“ 
pagnie und alle „Faringies“ zu erkennen giebt; jedoch nach der 
Nachricht der gewaltſamen Entführung ſeiner Gemahlin dur 
ſeinen Freund, dem Reſidenten Rivers, ihr entſchiedenſter Gegner 


Hund Mörder wird,) durch den veränderten Seelenzuſtand, nach 


welchem natürlich auch die Handlung der Seele eine ver 
änderte ſein muß, motivirt. Daß er jedoch ſeine, zwar von 
feinen Freunden befreite, aber entehrte und deshalb wahnſinnig 
gewordene Gemahlin im Burgſaale bei einem den Engländern 
gegebenen Feſte, auf einem Theaterchen A la Hamlet, nur we‘ 
nige Minuten vor ihrem vorausfichtlichen Tode noch lebende 
Bilder aufführen läßt, um den ſchändlichen Rivers zu entlarven, 
können wir ihm durchaus nicht verzeihen und müſſen eine etwaige 
Abänderung dieſer unnatürlichen Entwickelungsmethode der 
dramaturgiſchen Einſicht des Herrn Verfaſſers anheimſtellen, zu 
mal es allerdings auf die Form nicht ankommt, in welcher da 
ſich Ereignende und Verzegenwärtigte dargeftellt wird. Nich 
gerade ſehr für nebenbei laufende Hilfsmittel, wie z. B. Mu it 
binter und vor den Couliſſen ꝛc, eingenommen, wollen wir die 
Anordnung derſelben, als modernes, theatraliſch⸗muſikaliſches Ge“ 
fühlsvorſpann, dem praktiſchen Schauſpieler grade nicht ver“ 
argen, ohne augenblicklich zu willen, ob in den Didaskalien 
derlei als dramatiſches Hilfsmittel vergönnt ift oder nicht. 
halten es. für Effeethaſcherei. Der Raum d Bl. geſtattet kaum 
näher auf die Dichtung einzugeben, doch glauben wir derſelben 
ein gutes Prognoſticon ſtellen zu können. Denn die Form des 
Dialogs iſt vorwärtsſtrebend, bei raſchem Ideengange die Spalt: 
nung nach dem Ausgange der Handlung ziemlich lebendig und. 
da auch äußerlich durch reichhaltiges Koſtüm, Scenerie 20, für 
Befriedigung des Auges kaum etwas zu wünſchen übrig bleibt, 
der Erfolg kaum zweifelhaft. — E. 


Im Theater erhält ſich die Gunſt des Publikums für die 
Bauer'ſche Geſellſchaft. Knüpft ſich ſchon an jede Aufführung 
ein künſtleriſches Intereſſe, ſo ſteigert ſich daſſelbe, wenn man 
die glanzvollen Parthieen durch geeignete Perſönlichkeiten würdig 
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vertreten weiß, z. B. „Anna Lieſe“ durch Frau Bauer. Die 
künſtleriſchen Vorzüge, welche ſich in dem ganzen Weſen der 
rau Bauer vereinigen und ſo glücklich vereinigen, haben bereite 
re Leiſtungen mit wenigen Ausnahmen bewieſen. Das Spiel 
der Künftlerin ift ſtets, bei richtiger Empfindung, von einer 
warmen Theilnahme der Handlung durchdrungen, der nur wie⸗ 
derholt Lob geſpendet werden kann und darum der wiederkehrende 
Beifall des Publikums, deſſen ſich auch Herr Kremershof 
als „Leopold“ in den Jugendjahren des alten Deſſauer zu er⸗ 
ſteuen hatte. Herr Kremershof gab dem Ganzen eine ebenjo 
kriſche als lebendige Grundfarbe. Kräftig, derb und rückſichtolos 
und feurig in feiner Darſtellungsweſſe, charakteriſirte er den 
Fürſten in entſprechender Weiſe, obwohl bei dem enorm phyſiſchen 
Material des Künſtlers eine ſichtliche Mattigkeit im Schlußacte 
Ich bemerklich machte. In derſelben Vorſtellung fpielte Hr. 
Leonhardt den Marquis ganz vortrefflich; den Grafen Dankel⸗ 
mann hätten wir weniger al Fresco dargeſtellt gewünſcht. 
Die Aufführung des „Gefängniſſes“ von Benedir müſſen wir 
zu den Muſtervorſtellungen regiſtriren, nach welcher nicht nur 
rau B. und Hr. K., ſondern Alle verdient hätten gerufen zu 
werden. Herr Krüſo als Dr. Hagen, Frau Bauer als feine Gattin 
und Hr. Lindner als Baron v. Wallbeck leiſteten in der That 
Vorzügliches und wurden von den Uebrigen in recht erfreulicher 
> eiſe unterſtützt. Herr Lindner, der fich wiederholt und mit 
echt des Beifalls des Publikums erfreute, trat — wenn er Luſt 
at, geſchieht es immer, aber — er hat nicht immer Luft — 
mit großer Gewandtheit und Sicherheit auf; alles Abrupte ver- 
Meidend und vortrefflich nuancirend, wußte er den wohl vor» 
ereiteten Effeet zur gebörigen Zeit zu entzünden und feinen 
eutſchiedenen Talente als Komiker Geltung zu verſchaffen. Frl. 
chmidt, in Darſtellung humoriſtiſcher Alten voll Leben und 
Humor, gefiel in „Roſenmüller und Finke“ als Blum's Haus: 
bälterin ſehr gut und auch die HH. Bonaß und Krüfe waren 
Im gegenfeitigen Zuſammenſpiel überrafchend und ganz aus⸗ 
gezeichnet. Ueber mehreres Andere ſchweigt — Referent wegen 


angel an Raum. E. 
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k 
! Wie wir vernommen, hat der Komiker Herr Lindner nächſten 
"1 Freitag, als den 19. Dec., ſein Benefiz. Die ungünſtige Zeit 
jo kurz vor den Feiertagen läßt uns allerdings lein fo günſtiges 
Reſultat verhoffen, wie wir dem allgemein beliebten Mitgliede 
biefiger Bühne wünschten und unter günſtigeren Zeitverhältniffen 
Arantiren zu können glaubten, doch bat derſelbe binſichtlich der 
Jahl der Piecen alles gethan um Jeden, der ſich die paar 
bendſtunden e im Stande iſt, äußerft angenehm 
zu unterhalten. Zur Aufführung ſoll, wie verlautet, kommen: 
Das Wundermädchen aus den Alpen“, eine äußerſt draſtiſche 
eſangspoſſe, und als beſondere Anziehungskraft ausübend, die 
beſprochene und wirklich ausgezeichnet urkomiſche Poſſe: 
„Waribaldi“ oder „Neapel ſehen und ſterben“. Jeder Theater: 
eſucher darf einige ſehr angenehme beitere Stunden erwarten, 
ö nd wünſchen wir nur, daß ein recht zahlreich verſammeltes 
k mitblicum den Benefizianten ebenfalls heiter ſtimmen möge, da⸗ 
' it ihm die Weihnachtsfreuden nicht durch ſchlechtes Benefiz 
rdorben würden. v. A—3. 


ö Fauilien⸗ Angelegenheiten. 


Todegsfall⸗ Anzeigen. 


10702. Todes- Anzeige. 
Mi Nach langen ſchweren Leiden verſchied heute Abend 10½ Uhr 
Niere vielgeliebte Mutter und Großmutter, die verwittw. 
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Frau Hausbeſitzerin Zimmermann geb. Stumpe, in dem 
ehrenvollen Alter von 68 Jahren 8 Monaten und 18 Tagen. 
Alle, welche die Verſtorbene kannten, werden unſern Schmerz 
ermeſſen und uns ſtille Theilnahme nicht verſagen. Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten danken wir herzlich für 
die Begleitung und für die vielen Beweiſe der Liebe und 
Theilnahme, die der frommen Dulderin im Leben zu Theil 
geworden find und ſich auch heute wieder bei ihrem Ber. 
gräbniß gezeigt bat. 

Hirſchberg den 7. Dezember 1862. 

Die hinterbliebenen Kinder. 
10530. Todes Anzeige. 

Heute früh halb 3 Uhr entſchlummerte ſanft zu einem bei: 
ſern Leben Herr Johann Ernſt Weiß, Lehrer zu Tho⸗ 
masdorf, im Alter von 48 Jahren. Seine Lebrertüchtigkeit, 
Pflichttreue und wahre Frömmigkeit ſichern ihm ein blei⸗ 
bendes Andenken. ' 

Wernersdorf und Thomasdorf, am 9. December 1862. 

Die evangeliſche Kirch und Schulgemeinde. 


10625. Gestern Abend 10 Uhr erlöste der Tod f 
unsern geliebten Gatten, Vater und Schwieger- B 
vater, den Kaufmann 

STA CARGANICO, 
in einem Alter von 60 Jahr 3 Monat und 8 Tagen 
von seinen langen, schweren Leiden. Allen ent- 
4 fernten Freunden und Bekannten zeigen wir, dies 
hiermit tiefbetrübt an. 

Friedeberg a. Q., den 6. December 1862. 


Die Hinterbliebenen. 


10620. Geſtern Abend 8½ Uhr entſchlief unfere liebe 
Anna zu einem beſſeren Leben, nachdem fie das 
Irdiſche mühevoll auf 2 Jahre 8 Mon. 28 Tage gebracht. 

Dies lieben Verwandten und Freunden in Frieder 


berg a. Q. und Umgegend ſtatt beſonderer Meldung 
und um ſtille Theilnahme bittend zur Nachricht. 
Krizlie bei Starkenbach in Böhmen, den 9. Dec. 1862. 
A. Hartmann und Frau, 
geb. Miefjler. 


10611. Zum Andenken 
des am 13. Dezember 1861 in dem Alter von 61 Jahren 
1 Monat und 27 Tagen verftorbenen Bauers 


Chriſtian Gottlieb Geißler. 


Ein Jahr ſchon ruht, von Nacht und Staub bedecket, 
Er, den kein Erdentag mehr weckt! 

Zu früh für uns ſank Er hinab, 

In's ftille, dunkle Grabgemach! 

Das Schickſal riß die liebevollen Bande, 

Du zogſt dahin in jene Heimathslande, 

Und unſere Pfleg' und Freundſchafts⸗Pflichten 
Konnten wir an Dir nicht mehr verrichten. 


D 
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Doch au Entfernu ja Dein Tod ſoll es nicht wehren 
Jae Grabes fo die Liebe währen, E 
ei glücklich Vater, Bruder, Freund in Deinem Glüde, 
Wir denken all' in Lieb' an Dich zurücke. 5 
Tiefhartmannsdorf, den 13 Dezember 1862. 


Gewidmet von den trauernden Hinterlaſſenen. 


10703. Denkmal wehmüthiger Erinnerung 
unſerer uns unvergeßlichen, theuren und innig geliebten 
Tochter und Schweſter 


Alwine Leisner, 
geb. den 14. Mai 1847, geſtorben den 25, November 1862, 
in tiefſter Trauer gewidmet. 

Wen hätte je ſo ſchmerzlich Leid getroffen! 
Ach, nach den vielen Gräbern ſtarrt der Blick. 
Zu Dir, Geliebte, ſtand noch unſer Hoffen; 

u warſt in Deiner Liebe unſer Glüd. 
Du ſollteſt unſres Herzens Wunden heilen; 
Doch mußte ſchnell auch Dich der Tod ereilen. 


Ein Troſt warſt Du für uns in jedem Leide, 
Gingft mit der Mutter liebend Hand in Hand, 
Warſt unſres Lebens Stern und unſte Freude, 
Da uns Dein kindlich Herz ſtets Kränze wand. 
So wohnte bei uns Glück und ſtiller Frieden; 
Ein freundlich Erdenloos war uns beſchirden. 


Wie Viele find's, die Dich, o Theure, liebten, 
Sie kannten Deines Herzens Freundlichkeit; 
Du brachteſt Allen Troſt, die ſich betrübten, 
Und warſt zu helfen willig und bereit; 

Du fühlteſt innig Mitleid und Erbarmen, 
Drum danken, Dich beweinend, Dir die Armen. 


Zu gut warſt Du für dieſes Erdenleben, 

u ahnteſt ſchon Dein beſſ'res, ſchöͤn'res Loos; 
Nur nach der andern Welt zog Dich Dein Streben 
Und nach des frühen Grabes ſtillem Schooß; 
Dich führte oft dahin Dein frommes Sehnen, 
Und Deine Liebe weinte fromme Thraͤnen. 


Und ſchon umpfäht auch Dich des Todes Schlummer, 

Du fandeſt nur 77 bald Dein kühles Grab; 

Uns beugt der Elternſchmerz und tiefer Kummer, 
Ach, Niemand nimmt uns unſern Jammer ab! 

Wir können nur in unſrer Wehmuth klagen, 

Und müſſen unſer Leid für immer tragen. 


Doch iſt uns auch der letzte Troſt genommen 
Und ſtehn wir jetzt verlaſſen und allein, 

Die ſchoͤnſte Hoffnung bleibt uns unbenommen: 
Wir werden einſt beglückt, wo Du biſt, ſein! 
Dann wird uns Gott auf ewig dort vereinen 
Und unſre treue Liebe nicht mehr weinen. 


Vogelsdorf, den 10. December 1862. 


Der Mühlenbeſitzer David Leisner u.) als 
Ernſtine Leis ner, geb. Schneider,) Eltern. 


Agnes Schneider, als Schweſter. 


(Nebf drei Beilagen) | 
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Kirchliche Nachrichten. 6 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
(vom 14. bis 20. December 1862). 0 

Am 3. Advent » Sonntage: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Subdiakonus Finfter 
Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peipet 

Getraut. ) 

Hirſchberg. D. 7. Dec. Herr Arthur von Breitenbauch 
Kgl. Reg.⸗Reſerendarius u. Lieutenant im 1. Thüring'ſchel 
Landwehr⸗Reg. Nr. 31 zu Burg⸗Ranis, mit Jungfrau Antonſt 
Schäffer hier. a 
„Schmiedeberg. D. 1. Decbr. Benjamin Auguft Rüffer, 
Inw. u. Bergmann in Arnsberg, mit Chriſt. Erneſtine Opiß, 
Schönau. D. 11. Nov Karl Auguſt Seidel, Dienſtknecht 
in Bärsdorf bei Jauer, mit Johanne Erneſtine Wittwer au 
Alt Schönau. 

Landes but. D. 24. Nov. Wittwer Heinrich Benjamin 
Krauſe, Häusler zu Nied ⸗Zieder, mit Jungſrau Marie Juliane 
Kuttig daſ. — Conrad Haud, geſchworner Bergmann zu Nied.“ 
Zieder, mit Beate Juliane Kühn daſ.— D. 25. Johann Jul. 
Ferdinand Bartſch, Mühlenbeſcheider zu Königswuſterhauſen 
in Brandenburg, mit Erneſtine Florentine Hoſemann zu Nied.“ 
Zieder. — D. 1. Decbr. Johann Auguſt Hornig, Bergmann zu 
Schwarzwaldau, mit Karol. Rotber zu Hartau. — D. 8. Karl 
Benjamin Neumann, Schneidermſtr., mit Jungfr. Johanne 
Beate Krauſe zu Alt: Me sbach. { 

Goldberg. D. 23. Nov. Auguſt Wagner, Schuhmachergeſ⸗ 
mit Pauline Baumert — D. 4. Auguſt Rüsler, Dienſiknech 
mit Erneſtine Kuhlau. — D. . Dec. Herrmann Kügler, Fleiſch⸗ 
hauergeſell, mit Auguſte Kleemann. 


Gedore n. 

Hirſchberg. D. 25. Nov. Frau Kutſcher Urban e. T., Emma 

are 18155 ig 8 | 
otſchdorf. D. 15. Nov. Frau Bauergutsbeſ. Teichmann 
e. T., Auguſte Wilhelmine. ge 8 0 80 

Schil dau. D. 18. Nov. Frau Reſtbauergutsbeſ. Dittrich e. 
ee — D. 6. Dec. Frau Gärtner Kretſchmer 
e. T., dodtgeb. 

Eichderg. D. 15. Novbr. Frau Inwohner Fiſcher e. Tu 
Erneſtine Pauline. 

Warmbrunn. D. 10. Nov. Frau Schuhmacher Sieben 
baar e. S., Paul Julius. — D. 12. Frau Schuhmachermſtr. 
Wieſemann e. S., Franz Paul Auguſt. — D. 24. Frau Bäder 
meiſter Cramsky e. T., Anna Marie Auguſte. 

Heriſchdorf. D. 27. Nov. Frau Freigutsbeſ. Hainke e. S. 
Ernſt Herrmann, welcher am 28. ſtarb. — D. 28. Frau Galan 
teriearbeiter Adolph e. S., todtgeb. 

Schmiedeberg. D. 21. Nov. Frau Schmiedemſtr. Kühle! 
e. T. — D. 26. Frau Fabritweber Scholz e S. — Frau Kürſch⸗ 
nermeiſter Vor e. T. — Frau Mangelgeſell Exner e. S. 1 

chö nau. D. 24. Okt. Frau Bürger u. Pferdehändler Weis 

e. S., Karl Auguſt Herrmann. — D. 5. Nov. Frau Bürger 3. 
Sttickermſtr. Weiſe e. S., Heinrich Oswald, welcher am 

ftarb. — D. 14. Frau Häusler u. Schuhmachermſtr. Sommer 
in Reichwaldau e. S., Paul Wilhelm Herrmann. — ? 16. 
grau Häusler Blümel in Georgendorf e. S., Ernſt Wilhelm 
Reinhard. — Frau Häusler u. Maurer Seifert in Alt⸗Schonau 
e. S., Julius Herrmann. — D. 19. Frau Schneidermeiſter 
Grundmann in Nd.⸗Röversdorf e. T., Erneſtine Pauline. 


— 
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a A /. D. 19. Nov. Frau Hausbeſ. Wiesner 
e. S. — D. 28. Frau Strumpfmachermſtr. Hübner e. T. — 
D. 30. Frau Häusler Heidrich in Röhrsdorf e. T. 
Hohndorf bei Löwenberg. D. 11. Okt. Frau Freibausbeſ. 

u. Gemeindebote Schellenberg e. T., Anna Marie Adelheid. 
Goldberg. D. 21. Oktbr. Frau Kreisrichter Koſche e. T., 
ertrud Ida Pauline. — D. 7. Nov. Frau Schuhmacher Weiſe 
L. S., Friedrich Wilhelm Adolph Richard. — Frau Zimmer: 
geſell Franz e. T, Karoline Erneſtine Pauline — D. 15. Frau 

uchfabritant Neumann e. S., Emanuel Otto Bruno, welcher 
tarb. — Frau Tagearb. Binner e. S., Karl Herrmann. — 
D. 17. Frau Tagearb. Scholz e. T., Maria Emilie Anna. — 
Frau Kutſcher Neugebauer e. T., Emma Auguſte Marie. — 
D. 20. Frau Gaſtwirth Henſel e. S., todtgeb. 

Bolkenhain. D. 23. Nov Frau Nagelſchmied u. Fabrik⸗ 
arbeiter Reimann e. T, todtgeb. — D. 20 Frau Stellmacher⸗ 
weiſter Rudolph zu Ober⸗Wolmsdorf e. S. — D. 30. Frau 
Inspector Syländer e. S. 


Geſtorden. 

Hirſchberg. D. 3 Dec. Frau Anna Roſina geb. Stumpe, 
Duwe des verſt. Tagel. Zimmermann, 68 J. 8 M. 18 T. — 
0 M _ Hermann Robert, Sohn des Fuhrmann Schubert, 

Grunau. D. 4. Dec. Erneſtine Pauline Anna, Tochter des 
Inw. Wolf, 10 T. 5 f 
N Hartau. D. 8. Dec Erneſtine Chriſtiane Henriette, Tochter 
es Inw. Berndt, 7 M. 1 J. 45 
des otſchdorf. D. 27. Nov. Anna Bertha Ottilie, Tochter 
bes Hausdeſ. u Getreidebändler Seidlich, SM 21 T. — D. 
„Dec. Wilhelm Julius, Sohn des Gartenbeſ. Maiwald, 4 M. 
„Doberröhrsdorf. D. 6. Dec. Frau Johanne Eliſabeth 
geb. Feiſt, Ehefr. des Ackerbeſiger Lochmann, 55 J. 2 M. 3 T. 
au Warmbrunn. D. 24. Nov. Frau Tagearb. Roſine Matzke 
us Kynwaſſer, 57 J. 

K Heriſchdorf. D. 4. Dec. Verw. Frau Holzarbeiter Johanne 
adl geb. Siebenhaar, 59 J. 

ter chmiedeberg. D. 19. Nov. Martha Bertha Klara, Toch⸗ 
Sep es Gerichtsdiener Seidel, 21 T. — D. 25. Jungfrau Emma 
Sidwig Emilie, Tochter des weil. Gaſtwirth u. Zimmermitr. 
des c 20 J. II T. — D. 27, Anna Marie Cäcilie, Tochter 
Gerſcageab. Haulitih, 1 J. 5 M. 8 T. — Karl Wilh. Göbel, 

ermeiſter, 55 J. 

bönan. D. 5. Nov. Chriſtian Julius ber, jaſt. 

chleifers Friehmann in O. Röversdorf, 5 J. 3 M. — D. 
. Wriedrec Wilhelm Auguſt, Sohn des Poſtillon Adolpö, 
— D. 28. Separirte 5 Aclerhäusler⸗Auszüglerin 
anne Juliane Frömberg, früher verw. Handſchuh in Alt⸗ 
coͤnau, 63 J. 9 M. 
aan deshut D. 17. Nov. Frau Juliane Kuhn gb. Krauſe 
chlt⸗Weisbach, 65 J. 4 M. 4 T. — D. 21. Guſtav Apolph, 
In des Stellmachermſtr. Hrn. Schubert zu Nd.⸗Jieder, 7 M. 
Mor 24 Herrmann Heinrich, Sohn des Inw. Jenke, 
il T. — Marie Chriftiane Koch, 25 J. — D. 25. Alwine 
8 ilde, Tochter des Mühlenbeſ, Herrn Leisner zu Vogels: 
alzu 6 M. 11 T. — Karl Friedrich entſch, Häusler: 

zuͤgler zu Nd. Zieder, 77 J. 8 M. — D. B. Friedrich Albert 


— 


Oscar, Sohn des Bürger u. Sattlermſtr. Löblich, 


Froſchküster G 
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s dem Rieſengebirge 1862. 


17 J. 7 M. 
5 T. — Wittſrau Johanne Chriſtiane Raupach gb. Heimann 
aus Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain, 76 J — D. 27. Auguſte 
Marie Selma, Tochter des Bürger und Zirkelſchmied Lemme, 
6 J. 10 M. 22 T — D. 30. Auguſt Wilbelm Heinrich, Sohn 
des Maurer Fehrle, 1 J. 2 M. 14 T — D. 3. Dec. Benjamin 
Geisler, Inw. in Nb. Zieder, 79 J. 1 \ . 

Friedeberg 0/0. D. 17. Nov. Frau Emilie Emma geb. 
Häniſch, Ehefr. des Sattlermſtr. Heufel, 37 J. 1 M. — D. 23. 
Wilhelm. Emilie Anna, einz. Tochter des Goldarb. Grau, 1 J. 

. 2 T. — D. 25. Johann Georgy Langner, Inwohner u. 

Schuhmachermſtr. in Röhrsdorf, 56 J. 7 M. — D. 2. Dec. 
Frau Friederike Eleonore gb. Tilke, Ehefr. d. Hausbeſ. Rudolph, 
7 J. 11 M. — D3 Verw. Frau Johanne Chriſtiane Koͤbe 
geb. Peißker in Röhrsdorf, 50 J. 7 M. Vol 

Goldberg. D. 18. Nov. Frau Kürſchner Wiener gb. Pop: 
ler, 42 J. 10 M. 20 T. — D. 21. Verw. Frau Tuchſcheerergeſ. 
Werner geb. Seiffert, 51 J 10 M. — D. 24. Verw. Frau 
Tuchmacher Borrmann geb. Tanzmann, 72 J. 3 M. 7 T 
D. 27. Karl Heinrich Ferdinand, Sohn des Stellpächter Klein 
in Flensberg, 5 M. 6 T. — D. W. Frau Gaſtwirth Henſel 
geb. Riediger, 30 J. 3 M. 8 T. 


Hohes Alter. 
Landeshut. D. 7. Dec. Wittwe Anna Roſine gb. Rückert, 
Ehefr. des weil. Hofegärtner Gläſer, 83 J. 


Li t e r ra r i ſche 8. 

10,608. Soeben iſt erſchienen und in der M. Roſenthal'ſchen 

Buchhandlung (Julius Berger! zu haben: a 
von Guido 


Jagdbilder und Geſchichten Si Su 


mit prachtvollen Illuſtrationen geh. 1 Thlr. 15 Sgr., 
eleg. geb. 1 Thlr. — Für jeden Jäger und Jagdlieb⸗ 
haber ein gewiß willkommenes Feſtgeſchenk. 

eine Hiftoria für 
5 nak, ung und Alt von 
G. Süs. Pracht⸗Ausgabe mit 20 Illuſtrationen, cart. 
2 Thlr., eleg. geb. 2½ Thlr. 


10,600. Im Verlags⸗Bureau in Altona iſt ſoeben er⸗ 
ſchienen und in der M. Roſenthal ſchen Buch⸗ 
handlung (Jul. Berger) in Hirſchberg zu haben: 


m nd 
Den trockenen und näſſenden 
Flechten, der Kupfernaſe, dem Salzfluß, den Geſichts⸗ 
finnen und anderen hartnäckigen Hautausſchlägen, als 
ungeahnte Folgen von Drüſenleiden und Hämorrhoi⸗ 
den, leicht zu begegnen durch die einfachen Rathſchläge 
des Dr. Schön. broch. 6 Sgr. 


(Zur Beachtung.) Die Wahl guter Bücher zum Ge⸗ 
ſchenke für Damen iſt ſo ſchwer denn man ſoll und muß 
difficil dabei IM Werke gehen. Darum mache ich auf zwei 


wirklich empfehlenswerthe und gute Bücher aufmerkſam, die 
wohl verdienten, auf jedem Weihnachtstiſche einen Platz zu 
finden. Wer kennt nicht unſere jo geliebte Schrift: 
ſtellerin Julie Burow! — Auch für dieſes Feſt bringt 
ſie zwei ſchöne Geſchenke, es find: „Die Herzensworte““ 
— und „Deukſprüche für das weibliche Leben.““ — 
Beide Bücher fand ich in der Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
vorräthig und koſtet jedes in elegantem Pracht⸗Einband mit 
Goldſchnitt nur 1 thlr. 15 for. Lehrer Günther. 


Verwandte und Freunde: Hirſchberg mit Totalanſicht des flora, 2 Bde. mit 285 nach der Natur fein color. Abbildu 


10000, Feſtgeſchenk! 


10371. In C. F. ae Verlag in Leipzig ift erſchienen und in Hirſchberg vorrätbig in der M. Mofen: 


thal' ſchen Buchhandlung (Julius Berger) und in Friedebderg bei C. Scoda: 


Sophie Wilhelmine Scheibler, Allgemeines deutſches Kochbuch 


für alle Stände, mit vielen erläuternden Abbildungen. 16te vermehrte und 
verbeſſerte Auflage. Preis fein gebunden 1¼ Thlr. 


Es fehlt nicht an Kochbüchern, welche den Geſchmack lehren und ſelbſt keinen befigen, und andere, die ſlatt 
zu unterweiſen, nur verwirren. — Strebten wir jedoch ſtets nur dabin, daß unſer Kochbuch, was Deutlichkeit, Geſund⸗ 
heit und Wohlgeſchmack und Billigkeit bei Zubereitung der Speiſen anlangt, ſeinen alten Ruf behaupte, jo haben 
wir erſt recht, wie die vielen neuen Abbildungen dartbun, bei der jetzigen nach dem Allerbeſten geſtrebt und außer⸗ 
dem den Preis ſo niedrig geſtellt, wie bei keinem ähnlichen Buche der Fall iſt. 


10,598. Der 
illuſtrirte Rübezahl. 


Sagen und Mährchen 
für Jung und Alt 


— 


von J. G. Kutzner. 


Mit 30 prachtvollen Illuſtratiouel 
von E. Elsner. | 


Elegant cartonnirt. Preis 15 Sgr. 


= M.Rofenthaliche Buchhandlung 


(Julius Berger). 


Im Verlage der Decker ſchen Geheimen Oberhof 
buchdruckerei zu Berlin iſt ſoeben erſchienen: 


Eine Seftgabe zur Weihnachtsbeſcheerung 1 


10,606. In dem Verlage von Carl Flemming in Glogau 7 

iſt e e une in der M. No feng hal schen Ludwig der Fromme. 

Buchhandlung (Julius Berger) zu haben: De 3 3 von Robe. Galle, 
3 111 3 i Zu baben in allen Buchhandlungen und in der e g 

Die heilige Weihnacht, I ge en des Boten aus dem Niefengebirge bei C. W. J. Krb 
im Hauſe, in der Kirche und in der Schule. Eine Feſt⸗ Preis 24 Sgr. 4 
gabe für den Weihnachtstiſch. Vier Vorträge, gehalten ® —— 
von Karl Scheffer, ev. Prediger zu Halberſtadt. Eleg. Für Oekonomen und Förfter. U U 
geb. mit Goldſchnitt 20 Sgr. Thaer, Landwirtbſchaft, 4 Thle., neueſte Aufl., 9½ f 


Dieſe „lehrreichen, geiſtvollen, ſinnigen Vorträge für A rtl.; Unterricht ꝛc., 3 Thle., 5 ½ rtl. ü 
voll feiner Gedanken“ — wie fie die erſte öſſentliche Be⸗ u rtl.; 22 de 5 rtl. a 
urtheilung nennt — empfehlen ſich allen Freunden des Weib Srtl.; Kirchhof, Lexicon der Landwirthſchaft, 9 Bde. ga ö 
nachtsfeſtes und allen chriſtlich gebildeten Familien. neu, 18 rtl., für $ rtl,; Puttſche, Encyklopädie der 6 
SET FERN RETTET: jammten Landwirthſchaft, 17 Bde. u. 1 Band Kupfer, Sr 


8 ä Bu 2 7 8 ei \ it gämli . 8 del, 34 tl, ü 19 K 
Das ſchönſte Feſtgeſchenk inzeüge Santi, derbe Mr Yayer und Srfer: Bistrich, Fer 


eſengebirges und 14 naturgetreuen Randanſichten, in Ton: gen, 32 rtl, für 48 rtl.; nebſt einem großen Lager dlon 
18 8 Laſur und en gonache em 9 0% Ai und forſtwiſſenſchaftlicher Werke empfiehlt zu bill 
„595. A. ald ow in Hirihberg. ſten Preiſen: A. Waldow in Hirſchberg 


= 


Buchhandlung (Julius Berger) zu haben: 


Die verkehrte Welt, 


von C. Reinhardt, komiſches Kinderbuch. 16 Bl. 
in 4%, colorirt 27 ½ Sgr. 


Feſtgeſchenke für Töchter. 


Bei C. Flemming iſt erſchienen und in der M. Roſen⸗ 
thal'ſchen Buchhandlung (Jul. Berger) zu haben: 


Töchter⸗Album, Unterhaltungen im häusli⸗ 


chen Kreiſe zur Bildung des 
Verſtandes und Gemüthes der heranwachſenden 
weiblichen Jugend, herausgegeben von Thekla v. Gum: 
pert. 8. Band 36 Bogen Text mit 30 Abbildungen, ge⸗ 
bunden 2 Thlr. , Sgr., in Callico mit Vergoldung 2 Thlr. 
15 Sgr. Die früheren Bände 1 — 7 ſind ebenfalls noch 
zu haben. Dieſes Werk hat ſich in den 8 Jahren ſeines 
Beſtebens bereits ſo viele Gönnerinnen erworben, und die 
Kritik hat ſich ſo vielfach und günſtig darüber ausgeſpro⸗ 
chen, daß eine Anpreiſung überflüſſig iſt. 


Nach der Schule, ein Weihnachtsbuch für die Ju: 
gend von Thekla v. Gumpert. 16%, Bogen Text mit 
8 Abbildungen, gebunden 1 Thlr. 7½ Sgr. 


Zur Großmutter. Ein Geſchichtchen. Aufmerkſamen Kins 
— g. von J. Ruhkopf. Mit 8 Abbildungen, geb. 
Sgr. 


Mädchenbilder, von Martin Claudius. 1. Bändchen: 
Hedwig Birk, mit 4 Abbild., geb. 10 Sgr. \ 
Haideblüthen, Erzählungen für Kinder von 11— 15 Jah⸗ 

ten von H. Laudien, mit 6 Abbild., 22½½ Sgr. 


Die beiden Roſenbouquets und Nikolaus Flint. 
Zwei Erzählungen für die reifere Jugend, mit 4 Abbil⸗ 
dungen, 10 Sgr. 10,594. 


10670. In reicher Auswahl trafen ſoeben 
wieder von Neuem bei uns ein: die im 
Verlage von Moſer & Senftner in 
Berlin erſchienenen von Adolphe Braun 
ausgeführten 


Stereoschpbilder 
des Niefengebirges.! 
Preis des Blattes 12 ½ Sgr. 


M. Noſenthal ſche Buchhandlung 


(Julius Berger). 


10 601. Muſikalien für Piano mit und ohne 
Leben; ſowie fur alle ubrigen Juſtrumente, Schulen und 

brbücher in einer Auswahl von 2000 Piecen, empfiehlt 
um zu räumen mit 50 bis 60 pCt. Verluſt A. Waldow. 


1981 
10,607. Soeben iſt erſchienen und in der M. Roſenthal'ſchen 


10622, (Eingeſandt.) . 
Wir können nicht umhin, die Aufmerkſamkeit auf die im 
Verlage von Moſer & Senftner in Berlin erſchienenen, 
von Adolphe Braun ausgeführten Stereoskopbilder 
des Rieſengebirges zu lenken. Die Bilder zeichnen ſich 
durch eine wahrhaft künſtleriſche Auffaſſung, außerordentliche 
Schärfe und herrlichen Farbenton aus; zu Feſtgee⸗ 
ſchenken dürfen ſich dieſelben daher beſonders empfehlen. 


10638. Von Muſikalien zu Weihnachtsgeſchenken 
werden empfohlen: 
Louis Kruber's Lieder ohne Worte f. Pianf. (in ötr Aufl.), 
Salon⸗Fantaſieen, Lieder u Stücke „zur Aufmunterung 
für Anfänger! (beſonders empfehlenswerth). Durch A. 
Appun in Bunzlau direkt zu beziehen u. binnen we⸗ 
nigen Tagen zu erhalten. * 
(Louis Kruber ſtarb kürzlich auf einer Geſchäftsreiſe in 
Braunſchweig am Herzſchlage, u. hinterläßt in Bunzlau eine 
Wittwe mit 5 noch kleinen Kindern! Die vielen Freunde des 
Verſtorbenen dürften ſich um ſo mehr verpflichtet fühlen, ſich 
für den Ankauf der obigen Muſik. zu intereſſiren.) 


J. Tſchirch. 


(Das belletriſtiſche Inland.) Der Engländer kauft 
die neu erſcheinenden Romane und Novellen deimiſcher Au⸗ 
toren, deren Kenntnißnahme ein Bedürſniß feiner Bildung 
iſt, denn die Benutzung einer Leihbibliothek unterſagt ihm 
die aute Sitte, der anſtändige Ton. Der Deutſche, ſaſt ein 
Leibeigener ſolcher Leihinftitute, kauft höchſtens ausländiſche 
Belletriſtik, denn die inländiſche findet er — und bisher 
mit vielem Recht — zu theuer. Dieſem vielbeklagten Uebel⸗ 
ſtande ſoll endlich einmal gründlich abgeholfen werden. Dem 
„belletriſtiſchen Ausland“ der Frankh'ſchen Verlags⸗ 
bandlung in Stuttgart iſt ſoeben „das belletriſtiſche 
Inland“ der Rheiniſchen Verlagsanſtalt in Bonn zur Seite 
getreten. Jenes an Billigkeit weit überholend, bietet es im 
Jahres⸗Abonnement 12 ſtarke Bände deutſche Origi⸗ 
nalbelletriſtik für 4 Thlr., alſo den Band (bis 
zu 20 Bogen Umfang) für nur 10 Sgr. Des erſten 
Jahrgangs erſter Band (17 Bogen ſtark) ift jo eben ers 
chienen und bringt „Hiſtoriſche Novellen“ von 
A. Godin. Die außerordentlichen Vortheile, welche die 
Verlagshandlung diefer „billigſten Hausbibliothek deutſcher 
Roman: und Novellendichtung“ (herausgegeben von Hug o 
Delbermann) den Mitarbeitern und Verbreitern in Aus⸗ 
ſicht ſtellt, laſſen das im Plan neue und großartige 
Unternehmen nur dann durchführbar erſcheinen, wenn die 
dabei ins Auge gefaßten gegenſeitigen Intereſſen 
aller Betheiligten (des leſenden Publikums, der Auto⸗ 
ren, der Buchhändler und der literariſchen Patrioten überhaupt) 
in weiteſten Kreiſen verſtanden und — durch gemeinſame 
Hebung und Förderung der guten Sache — richtig gewür⸗ 
digt werden. Hierzu anzuregen und alle Freunde belletriſti⸗ 
ſcher Unterhaltung zur Betheiligung an dieſem Na⸗ 
tionalunternehmen an dieſer „endlichen Löſung eines 
alten Problems“ einzuladen, iſt wohl nur eine angenehme 
Pflicht der deutſchen periodiſchen Preſſe. 


ee eee 


T heat e r. 

Herrn Director Bauer erſuchen wir, uns doch die originell 
draſtiſch komiſche Geſangs ⸗Poſſe: „Garibaldi“, oder: 
„Neapel ſehen und ſterben“, vorführen zu wollen. 

Mehrere Theaterfreunde, im Intereſſe des 
lachluſtigen Publikums. 


* 


— 


. — 


10665. J z. d. 3. F. 17. XII. 5. Instr. A 1. 


E. h. C. 15 XII. h. 5. M. Cir. L◻U & B.-M. 


10696. Die Vertrauens » Männer in den verſchiedenen Ort⸗ 
chaften werden erſucht, die Addreſſe an das hohe Haus der 


Abgeordneten mit den Unterſchriften bis ſpäteſtens den 27. 


December zurück zu ſenden. Carl Klein. 


10,379. Es rückt uns wiederum eine Zeit näher, auf 
welche zum Gedächtniß jeder Chriſt ſich freuen ſoll, 
nämlich das heilige Weihnachtsfeſt, an welchem wir 
zum äußeren Zeichen des wichtigen Gedenktages ein⸗ 
ander durch Geſchenke zu erfreuen ſuchen. 

Da mir bei meiner Stellung als Adminiſtrator des 
Armenhauſes die Bewohner deſſlben, von der Jugend 
bis zum Greiſe, am Herzen liegen, ihnen ein kleines 
Feſt bereiten zu wollen, und der Etat nichts dafür 
auswirft, ſo geht meine gehorſamſte Vitte im Namen 
der Armen an alle Wohlthäter der Anſtalt dahin, 


mich zu dieſem Feſte mit Liebesgaben 15 berückſichtigen. 
. 2 


Sprüche Sal. Cap. 3. 145 
Weigere Dich nicht dem 3 Gutes zu thun, 
ſo Deine Hand von Gott hat, ſolches zu thun. 
Eichler, Adminiſtrator des Armenhauſes. 


Antliche und Privat⸗Anzeigen. 
bb. Holz⸗ Verkaufs- Anzeige. 


Montag den 15. Dezember c., Vormittags 9 Uhr, 
werden auf dem Cavalierberge circa 10 Schock Neißig 
und circa 70 Stämme öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werden. Beginn der 
Auction vor der Reſtauration des Felſenkellers. 

Hirſchberg, den 11. December 1862. 

Die Garten Anlagen Deputation. 


10694. Es ſoll die Lieferung von 100 Schachtruthen Baſalt 
aus dem der Wittwe Seidel zu Spiller gehörigen Stein⸗ 
bruch, zur Unterhaltung der Greiffenberg⸗Hirſchberger Chauſſee 
im Dorfe Reibnitz, von Nro. 2,62 bis Nro. 2,82, an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden, und iſt 
Termin hierzu Freitag, den 19 ten Dezember c. in 
der Brauerei zu Spiller, Nachmittag 3 Uhr angeſetzt, zugleich 
mit dem Bemerken, daß die näheren Bedingungen im Ter⸗ 
mine ſelbſt bekannt gemacht werden ſollen. 

Hirſchberg, den 11. Dezember 1862. 

Der Königliche Bau-Inſpektor Müller. 

10629. Belanntmachung. 

In unſer Firmen ⸗Regiſter iſt ſub laufende No. 22 die 
Firma Guſtav Meyer zu Kleinbelmsdorf und als deren In⸗ 
aber der Erbſcholliſelbeſitzer Gu ſta v Meyer zu Klein⸗ 
Helmsdorf, Kreis Schönau, am 9. Decbr. 1862 eingetragen 
worden. 
Schönau den 9. December 1862. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


1982 


’ 
10580. EG dad 
Im Wege der Licitation ſollen 


Montag den 15. Dezember d. J, 
Vormittag 11 Uhr, 
im Gerichtskretſcham zu Siebenbuben biefigen Kreiſes 
380 Stück harte Nutzholz⸗Oberſtänder und zwar: 
168 Eichen, 
206 Birken und 
6 Aspen 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 
Bietungsluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß die näheren Verkaufsbetingungen 
bei unſerem Forſt⸗Rathsherrn Rummler und bei dem ſtäd⸗ 
tiſchen Förfter Hillger zu Siebenbuben zu erfahren find. 
Ein Drittel des Meiftgebots muß von dem Käufer fofort 
erlegt werden. auer, den 9. Dezember 1882. 
er Magiſtrat. 


10625. Bekanntmachung. 

Unter den, im Bezirk des unterzeichneten Königlichen Kreis⸗ 
Gerichts in der Zeit vom 13. April 1859 bis 28. November 
1862 gefundenen Gegenſtänden, deren Eigenthümer unbekannt, 
befindet ſich auch eine Drehorgel. 

Der unbekannte Verlierer, oder Eigenthümer wird aufge: 
fordert, ſich zur Nachweiſung ſeiner Rechte, bei Verluſt der⸗ 
ſelben, in dem 8 

am 24. Januar 1863, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königl. Kreisgerichts⸗Rath Herrn Richter in un 
ſerem Parteienzimmer Nr. 1 anberaumten Termine zu melden. 

Hirſchberg, den 3. Dezember 1862. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 1 Abtheilung. 


10628. Bekanntmachung. i 
In unjer Firmen: Regijter iſt ſub laufende No. 21 die 
Firma Hellmann zu Eibel⸗Kauffung und als deren Inhaber 
der Rittergutspächter Heinrich Hellmann zu Elbel⸗ 
Kauffung, Kreis Schönau, am 8. December 1862 eingetragen 
worden. Schönau, den 8. December 1862. 
Königl. Kreisgerichts⸗-Deputation. 


9916. Bekanntmachung. 

Ueber den Nachlaß des am 8. Februar 1862 zu Grüſſau 
verſtorbenen Königl. Förſters Karl Wilhelm Schneider 
iſt das erbſchaftliche Liguidations⸗ Verfahren 
eröffnet worden. . 

Es werden daher die ſämmtlichen Erbſchaftsgläu“ 
biger und Legatare aufgefordert, ihre Anſprüche an den 
Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechtshängia ſein oder nichl, 

bis zum 20. December 1862 einſchließlich 
bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzumelden. f 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einneicht, hat zugleich 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen, 

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, welche ihre Fel 
derungen nicht innerhalb der beſtimmten Friſt anmelden, 
werden mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt aus“ 
geſchloſſen werden. daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur 
an Dasjenige balten können, was nach vollſtändiger Berſch⸗ 
tigung aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von, 
Nachlaßmaſſe, mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb⸗ 
laſſers gezogenen Nutzungen noch übrig bleibt. f 

Die Abfaſſung des Präkluſtons⸗Erkenntniſſes findet nach 
Verhandlung der Sache in der 


auf den 15. Januar 1863, Vormittags 10 Uhr, 


in unſerm Audienz⸗Zimmer anberaumten offentlichen Sitzung 


Landeshut, den 13. November 


ſtatt. 0 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht J. Abtheilung. 


10188. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Gottfried Julius Feller gebörige, auf hieſiger 
Neuſtadt belegene Haus grundſtück No. 270, abgeſchaͤtzt 
laut der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau einzu⸗ 
ſehenden gerichtlichen Taxe auf 1890 Thaler, ſoll 
am 16. Decbr. 1862, von Vorm. 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichiüchen Realforderung aus den Kaufgeldern 
Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem 
unterzeichneten Gericht zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Intereſſenten und 
zwar der Subbaßtat Geitfried Jule Feller, ſewie die 
Gläubigerin Frau Pormann, Vauline geb. Krauſe, werden 
zu dem obigen Termire hiermit öffentlich vorgeladen. 

Greiffenberg i. Schl., d. 12. Septbr. 1862. 

Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. 
8854, Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Johann Gottfried Süͤſſenbach gehörige Wa: 
fermüblenarundjtüd No. 6 des Hypotbekenbucks von 
Blumenau, abgeſchätzt auf 9996 Thlr. 17 Sgr. 4 Pf. nebſt 
der demſelben Beſizer gehörigen Hofegärtnerſtelle No. 3] 
daſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 1181 Thlr. 8 Sar 4 Pf., zufolge 
der, 9 5 Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 

axe, ſo 

am 30. Mai 1863, Vorm. 11 Uhr, 
an ordentlicher Genicktsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be: 
riedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
0 ie ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
alger nämlich die Hausfelleiſche Curatel wegen der auf 
No. 31 Rubr. III No. 2 eingetragenen 13 Thlr. Schleſiſch 
und die Erben der verwittweten Joſepha Stelzer aus Blu⸗ 
menau wegen des daſelbſt Rubr. I No. 3 haftenden Aus: 
gedinges werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

olkenhain den 9. October 1862. \ 
— Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


10597. Nothwendiger Verlauf. 

Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 
pie Ackerparzelle Nr. 160 zu Nieder⸗Würgsdorf, abgeſchätzt 
Re 360 Rtblr., nebſt der auf derſelben erbauten Bodwint: 
15 * abgeſchätzt auf einen Materialwertb von 1324 Rthlr. 
uf lor und auf einen Ertragswerth von 2054 Rtblr. 5 Sgr., 
ſche ge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 

enden Taxe, ſoll 5 
den 14. März 1863, Vormittags 11 Ubr, 
Geridem Herrn Kreisgerichte⸗Rarh Cog ho an ordentlicher 
icktsſtelle im Parteien⸗Zimmer ſubhaſtirt werden. 
icht diger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
digu erſichtlichen Realſorderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 
l ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
. 2 3 — 

An Holz⸗ Verkaufs Anzeige. 

Im Revier M odlau follen KR 
Area 16 tag den 19. December e, früh 9 Ubr, 
8 00 Klſtru. kiefern Scheitholz und 100 Etüd 
ſchiedngenbaufen von ſtehend dürrem Holze und ver: 
Porter Stärle meißtbickend gegen gleich baare Bezahlung 
Br uft werden. — Der Verkaufstermin wird in bieſiger 
Imuerei abgehalten. 
odlau, den 9. December 1862. 

Dans Rent: Amt. 


* . 


Berlin, den 6. Dezember 1862. 


895 Holzverkauf. 


Es ſollen am Freitag den 19. December c., Nach⸗ 
mittag von 2 Uhr an, im Gaſthof zum goldenen Stern biers 
ſelbſt, aus dem Schutzbezirk Arnsberg 900 Stück Fichten 
Bau: und Nutzbölzer öffentlich meiſtbietend vertauft werden; 
die Verkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 5 Dezember 1862. 

Königliche Forſtrevier-Verwaltung. 
® 
Auktion. 

Montag den 15. Dezbr c., von früh 9 Uhr an, Joll in 
meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße Nr. 86, die Schnitt⸗ 
waaren-⸗Auktion, wozu noch viele neuere Waaren und ein 


Herren- Pelz hinzugekommen find, fortgeſetzt werden. 
Hirſchberg. C. Cuers, Aukt.⸗Kommiſſ. 


10530. Anktio n. l 3 
Montag den 15. d. M., Nachmittags 2 Uhr, wird die 
dem Apotheker Tbomas aus Warmbrunn gehörende, hier⸗ 
orts aufgeſtellte Trinkhalle mit Inhalt, öffentlich an den 
Meiſtbietenden im hieſigen Gerichtskretſcham verſteigert. 
Hermsdorf u. K., den 6. Dezember 1862. . 
Die Ortsgerichte. 


10489. ! Holz: Verkauf. > 

Donnerſtag den 18. d. Mts., früh 9 Ubr, werden im 
Nieder: Prausnitzer Revier in dem ſogenannten Kehricht, 
eine bedeutende Parthie eichene und birkene Nutzholzſtämme 
verſchiedener Dimenſion, 10 Klaftern eihen Brennholz, und 
10 Schock eichen Gebundholz. öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft, und Käufer hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 5. Dezember 1862. 

Die Forſt. Verwaltung. 


10557. 


10639. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Montag d. 15. Decbr. c., Vorm. 10 Uhr, 
ſoll das hieſige Mühlengrundſtück Hypoth. No. 2, be⸗ 
ſtehend aus 1½ Morgen Wieſe refp. Garten und I Morgen 
Ackerland, welches Letztere auf dem ſogenannten Mühlberge 
gelegen iſt, für die Nutzungszeit pro 1863 an Ort und Stelle 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verpachtet werden. 
Buſchvorwerk den 10. December 1862. 
Das Orts⸗ Gericht. 


Du verkaufen oder zu verpachten. 

10590. 3 Anzeige 2 

Durch meine Uederſiedlung nach Berlin bin ich acnötbigt, 
meine Beſitzung zu Klein-Aupa in Böhmen bei Schmiede⸗ 
berg in Schleſien, „zur Grenzbaude“ genannt, zu verkaufen 
event. zu verpachten. Zu meiner Beſitzung gehören circa 
20 Morgen Ländereien, die Gebäude ſind im beſten baulichen 
Zuſtande, das todte Inventarium gut und hinreichend vor: 
handen und das Renomms meiner darin geführten Reſtauration 
kommt jedem Käufer zu Gute. Zum Verkauf meiner Be⸗ 
ſitzung und einiger übercompletter Inventarienſtücke habe ich 
einen Licitations-Termin in meiner Beſitzung zu Klein⸗Aupa 
für den 22. d. Mis. anberaumt, wozu ich zahlungsfähige 
Kaufluſtige bierdurch ergebenſt cinlade, und bemerke noch 
daß Herr Prediger Schmidt zu Ober⸗Haſelbach, Kreis 
Landeshut in Schleſien, auf frankirte Briefe näbere Aus⸗ 
kunjt zu ertheilen von mir ermächtigt iſt. 


Friedrich Blaſchke. 


10641. zn einer der größeren Städte Nieder : Schlefiens iſt 
ein rentables feit 40 Jahren betriebenes Gefhäftsincal 
mit Wohnung zu verpachten, oder auch das ganze Grund— 
ſtück zu verkaufen. Näheres unter den Buchſtaben S. J. paste 
restante franco Liegnitz 2 x. 


Anzeigen vermiſcuten Aufalts 
10689. Montag, den Töten bin ich in Löwenberg im 
Hotel du roizu treffen. F. Hartwig, Hof-Friseur. 


10632. Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
Herr E. Hennigs 
mit heutigem Tage in mein Geſchäft als Compagnon eins 
getreten iſt, und wird daſſelbe mit vereinten Kräften und 
in größerem Maßſtabe nunmehr unter der Firma: 
W. Karwath & Comp. 

weiter geführt. ENTER 

Ich bitte ergebenſt, das mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen 
gütigſt auf die neue Firma zu übertragen. 


W. Karwath. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Annonce theilen wir einem 
hochgeehrten Publikum ergebenſt mit, daß außer dem bis 
jetzt beſtandenen Fruchtſaft-Geſchäft, auch ein gut aſſortirtes 

Porzellan: und Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
engagirt iſt, und ſtets die beſten Waaren unter dilligſter 
Berechnung geführt werden In Porzellan- Waaren find 
außer einer bedeutenden Auswahl größerer, zum Haushalt 
und beſonders zu Feſtgeſchenken ſich eignender Gegenſtände, 
auch Spielwaaren für Kinder im Lager vertreten. 

Wir empfehlen dies zur gütigen Beachtung. 

Hermsdorf u. K., am 9. December 1862. 


W. Karwath & Comp. 


10618. Alle diejenigen, welche dem Gerbermeiſter Robert 
AYurinde, früher in Schmiedeberg, noch ſchulden, fordere 
ich hiermit auf, binnen 4 Wochen die ſchuldigen Beträge an 
mich zu zahlen, widrigenfalls ich nach Ablauf dieſer Friſt 
mit Klage vorgehen werde. 
Waldenburg den 9. December 1862. { 
Friedrich Hennig, a 
General: Bevollmädtigter des Robert Jurincke. 


1984 


es. Radicale Heilun 


aller Art Gewächſe, als Blutſchwämme, a 


Speckgewäch ſe ꝛc. ohne Operation beim 
Wundarzt Andres in Görlitz. 


Zum Friſiren der Damen, ſowie zum Gardinen⸗ 
ſtecken empfiehlt ſich Cäcilie Hempel. 
10591. Lichte Burggaſſe No. 210. 


10584. Mei -e verehrl. Tubſcribenten 

erſuche ich um baldige Rückſendung der Subſer. Liſten. Die: 

jenigen Collegen, welche von 1845—51 Zögl. des Bunzlauer 

Seminars waren, wollen damit die Einſendung der für das 

„F. Album“ beſtimmten Photogr. verbinden oder dieſelbe 

recht bald veranlaſſen. 
Görlitz, 7. Decbr. 1862. Ed. Geitſch. 


10536. Ich zeige allen denen geehrten Geſchäfts freunden 
und Kunden, welche mit meinem e de ee Manne, 
Weißgerbermeiſter S. Adolph in Verbindung geſtanden 
ur d noch ſtehen, ergebenſt an: daß ich das von ſelbigem 
gefuhrte und von mir übernommene Geſchäft in eben der 
Weiſe fortſetze wie es bisher geführt wurde, bitte daher um 
ferneres geneigtes Zutrauen und weitere Freundſchaft. 

Laͤhn den 7. December 1862. 

Henriette verw Weißgerber-Meiſter Adolph. 

10666. Abbitte. 

Zu Folge mündlichen Vergleichs nehme ich die von mir 
genen Karl Kriſt und Mathilde Görlitz ausgeſprochenen 
e 


— 


eidigenden Worte zurück und erkläre dieſelben für ehrliche 


und rechtliche Leute, warne vor Weiterverbreitung meiner 
Beleidigung und erkläre wer dies thut gerichtlich zu belangen. 
Kauffung den 9. Dezember 1862. 
Gottfried Hornig, Schmiede-⸗Meiſter. 


10699. Bitte um Aufklärung. 

Wie iſt es moglich, daß ſich Jemand am hellen Tage von 
Ober⸗Kauffung bis Ketſchdorf ſo verlaufen kann, daß er nach 
Kammerswaldau kommt? (NB. beide Orte find ½ Stunde 
von einander entfernt und durch Chauſſee mit einander ver 
bunden). Unglaublich aber wahr! 

2. 


— 


x 


Sächſiſche Hypotheken⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft. 


10469. 
Regierungsbezirk Liegnitz und die Kreiſe 

Herrn 
übertragen haben. 


Guſtav Ackermann. 


Hiermit beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir unſere General: Agentur für den 
Guh rau, Steinau, Schweidnitz und Waldenburg 
J. C. Gaebel in Görlitz 
Dresden, den 1 October 1862. 
Das Direetori um. 


Joſef Odenthal, 


— 


Mich auf Obiges ergebenft beziehend, find wir, fo wie alle Haupt und Spezialagenturen zur Auf 


nahme von Verſicherungen und Vermittellungen der Geſchäfte obiger Geſellſchaft, ſowie zur 


etwaigen Auskunft gern bereit. 


In den Kreisſtädten, wo noch keine Agenturen ſind, werden geeignete Agenten geſucht. 


J. C. Gaebel. 


Hochachtungsvoll 


Die General- Agentur zu Görlitz. 


Ertheilung jede 


——ñ — 


Er 


„ Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New: York, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poſt⸗Dampfſchiff e Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den 18ten December, 


eutonia, Taube, am Sonnabend, den Lz ſten December, 
Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 10ten Januar 1668, 
e Bavaria, : Meier, “am Sonnabend, den 24jten Januar 1883, 
Voruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den 7 ten Februar 1863. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. wiſchendeck. 


Baflagepreife: Nach New⸗Nork Pr. Et. % 150, Br. Ct. 100, Pr. Ct. 5% 60 
Nach Southampton L. 4, L. D. 10, . 1. 5. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Verträge — ollmlnigte 
General⸗Agent H. C. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 
p. 8. Wegen Kebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General: Agenten zu wenden. 


Be Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 
ER Durch meine, feit 16 Jabren rühmlichſt bekannten Auswanderungs⸗ Agenturen werden auch im Jahre 1863 


Auswanderer, Reiſende und Güter aus der ganzen Preuß. Monarchie und anderen deutſchen Ländern, nach 
allen nordamerikaniſchen und auſtraliſchen Häfen mit Dampf⸗ und den größten gekupferten, ſchnellfahrenden, 
dreimaſtigen Segelſchiffen jeden N. und 15. eines jeden Monats vom 1. März bis 1. December von Hamburg 
und Bremen direct aufs billigſte befördert. Meine Agenturen bedürfen der weiteren Anpreiſungen nicht, da ſie hinlänglich 
als ſtreng reell bekannt ſind und füge nur binzu, daß auch in dem letzten Jahre, gleich den vorhergegangenen, Dank der 
Vorſehung, meine beförderte große Zahl Paſſagiere in eine verhältnißmäßig große Zahl Schiffe von allen Unfällen auf der 
See verſchont geblieben ſind. Die Gegenden Amerika's, wobin ich beſördere, ſind durchaus von den Kriegswirren verſchont. 
Ich füge die Warnung hinzu, daß es für Auswanderer höchſt nachtheilig iſt, wenn ſie ihre Beförderung durch 
reiſende Agenten, fie mögen concefjionirt oder nicht conceſſienirt fein, abſchließen; ſolche treiben ihr unerlaubtes Hauſirweſen 
in den Dörfern, ſuchen ein Angeld zu erlangen, bieten eine billige Beförderung an, die den Auswanderern böchſt nachtheilig 
iſt; indem ſie nur über einen Hafen zu expediren befugt ſind, erniedrigen ſie einen andern Hafen, um den Auswanderern 
deine Wahl zu laſſen; wollen glauben machen, als feien fie ſelbſt der Prinzipal, hinterher aber ſtellen fie ſich als unzuverläſſig 
heraus. Am räthlichſten iſt es, ſolche der Behörde zuzuführen. 25 
Ferner iſt es nachtheilig, mit Gaſtwirtben oder ſogenannten conceſſionirten Expedienten aus den Seeſtädten fich 
einzulaſſen. Erſtere ſuchen die Auswanderer auszubeuten, letztere bieten keine Sicherheit, da ſie gewöhnlich in Preußen nicht 
conceſſionirt find, was einen großen Unterſchied macht. | x 
Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über Nord⸗Amerika und beſonders über die Provinz Canada, 
welche hauptſächlich zu empfeblen iſt, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und das voll: 
ſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853 über die Beförderung der Auswanderer 
ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltlich und übermache ſolche poſtfrei. Dieſe Schriſtſtücke liegen in den Königlichen 
Landrathsämtern und in der Expedition dieſes Blattes zur Einſicht vor. 
Agenten werden durch mich überall angeſtellt. nd 


Zur Annahme und Abſchließung nach dem Gefege bündiger Contracte empfehlen ſich 
Der General: Bevollmächtigte und Königl. Preuß. coneeffionirte Auswanderungs⸗ 
General⸗Agent für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenfirafe No. 77. 
und deſſen in den Provinzen von den Königl. Regierungen concefüonirte Spezial ⸗Agenten. 


10586. Warnung. 10592. Alle Arten künſtliche Haararbeiten, als: Land: 
Ich habe den Maurer A. Glogner aus Kunnersdorf ſchaften, Ketten, Armbänder, Broſchen, Ringe, Ohrgehänge, 

durch unwahre Worte beleidigt; vor Weiterverbreitung der- ſowie auch Zöpfe, Toupe's und Rollen werden gefertigt: bei- 

ſelben wird gewarnt. W. Fröhlich. A. Hempel. Lichte Burggaſſe No. 210. 


— —— — nn . — 
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Zur Auszahlung aller fälligen Zins: 
coupons von in: und ausländiſchen 
Effecten und Eiſenbahnactien, ſowie 
zur Realiſirung derartiger geloofter 
Kapitalien empfiehlt fich 
Abraham Schleſinger 

in Hirſchberg. 


Derkhaufs⸗ Anzeigen. 
10191. Eine Waſſer mühle, innerhalb einer der 
rößten Kreisſtädte Schleſiens, in einer ſehr fruchtbaren und 
choͤnen Gegend, an der Eiſenbahn gelegen, welche 5 ameri⸗ 
kaniſche und 7 deutſche große Mahlgänge nebſt 2 Ruppern und 
2 Graupenholländern enthält, auch in gutem Bauzuſtande 
ſich befindet, iſt bei einer Anzahlung von 15 — 20000 Thlr. 
aus freier Hand u zu verlaufen. € 
Von den Ufer⸗, Brüden:, Wehr: und Schleußenbauten 
fallen dem Etabliſſement nur diejenigen zur Laſt, welche 
daſſelbe unmittelbar berühren. Bei ſtets ausreichender Waſ⸗ 
ſerkraft iſt es ſelbſt durch Hochwaſſer keiner Gefabr ausgeſetzt. 
Auf portofreie Anfragen unter der Adreſſe A. U 789 poste 
restante Breslau wird nähere Auskunft ertheilt. 


10,509. Ein Haus in Poiſchwitz bei Jauer, 

im vollkommenen guten Bauzuſtande, mit mehreren Stuben, 
Verkaufslokal, wo die Krämerei ſtets mu Vortheil betrieben 
worden, Backofen, Brunnen mit starker Quelle, Garten, Obſt⸗ 
bäumen und Weinanlagen, iſt veranderungshalber für 630 rtl., 
wovon 400 rtl. ſtehen bleiben können, zu verkaufen. Verſichert 
mit 430 rtl. 


10617. 


Näheres bei Frau Oberamtmann Dierich in Ingramsdorf. 


SSSGSGSSGSSSSGSGSGS888888 
10615. Verkaufs Anzeige. : 
Eine Bauſtelle, mit einer jhönen 8 


2 Dorfe des Hirſchberger Kreiſes jofort ohne 
2 Einmiſchung eines Dritten zu verlauſen. 


Rieſengebirges, iſt mitten in einem a 
Den Verkäufer neunt auf portofreie An- 
R 5 


2 fragen die Expedition des Boten a. d. R. 


“eis 


106%. Die Freiſtelle Nr. 1 zu Kohlhöhe, Kreis Strie⸗ 
gau, wozu 7 Morgen Feldacker und 1 Morgen Garten gebör 
ren, bin ich Willens, ohne Einmiſchung eines Dritten, Ver: 


änderungsbalber zu verkaufen. Ernſt Pätzold. 


10650. Die Gärtnerſtelle ſub No. 38 zu Seiffersdorf 
bei Kupferberg iſt ſofort aus freier Hand zu verlaufen. 
Naheres zu erfahren in No. 181 zu Cunnersdorf. 


10661. Erbtheilungshalber iſt ein Haus, mit obngefähr 
5 Schffl. aa Seiffersdorf ſofort aus freier Hand 
. — uskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der 

wohner Karl Springer zu Kunnersdorf bei Hirſchberg. 


— 1986 — 


117 Haus ⸗ Verkauf. 


Das Haus No. 90 in Straupitz mit Graſe⸗ und Obſt⸗ 
Garten iſt zu verkaufen. Es enthalt außer der Wohnſtube 
einen Stall, ein Gewölbe und drei ausgetäfelte Kammern. 
Die Lage iſt ganz trocken. Das Nähere iſt zu erfahren beim 
Eigenthümer in No. 84. Johann Karl Kindler. 


10,623. Das in Dreißigbuben bei Reichenbach i. Schl. 
maſſiv gebaute Gut, Haus⸗Nr. 27, mit 115 Morg. Areal, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


10678. Neue Zuſendung von Aſtrachaner Caviar, Elb. 
Neunangen, mar. Aal, Aal⸗Roulade u. Lachs 
empfing und empfiehlt H. Iſchetzſchingek in No. 1%, 


Lampen zu Weihnachtsgeſchenken, beſonders 
die beliebten Colibri⸗Moderateurs, em⸗ 


pfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Hirſchberg, Langgaſſe. A. Gutmann, 


10700. Klempnermſtr. 
10602. Zum bevorſtehenden Feſte empfiehlt ö 
Per e ſ Hefe 


von vorzüglicher Triebkraft 


Carl Stenzel. 


10,637. Schleſiſcher 


Fenchel Honig⸗Extraet 
von L. W. Egers in Breslau. 

Dieſer höchſt geläuterte Extract iſt ein in hohem Grade 
wohlthuendes Linderungsmittel bei Hals: u. Bruſtlei⸗ 
den, Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung ꝛc. Er 
befördert raſch den Auswurf des zähen ojt jtodenden 
Schleimes und mildert ſofort jenen unangenehmen Reiz 
und Kitzel im Kehlkopf. Zugleich iſt er dem Geſchmack 
nach eine Delice. Für Goldberg und Umgegend habe 
die alleinige Niederlage und empfehle dieſen Ex⸗ 
tract in Originalflaſchen die halbe Flaſche 10 ſgr., die 


ganze 18 jgr. 2 
Goldberg. F. W. Müller. Friedrichſtraße. 


10688. Die Moſner⸗ und Senftnerſchen Stereoscop⸗Bil⸗ 
der ſind wieder angekommen und zu haben bei 
dem Optikus Oh mann in Hirſchberg. 


10677. Bremer und Hamburger Cigarren 
empfiehlt abgelagert H. Zſchetzſchingek in No. 18. 


10646. Da ich meine Putzbeſchaftigung ietzt Laubanerſtraße 
Nr. 51 fortführe, empfehle ich dieſelbe der gütigen Beachtung 
des verehrlichen Publikums in Land und Stadt. 
Greiffenberg, den 10. Dezember 1802. 

. Vauline Stinner. 
10697. Ein einfpänniger, Neiſewagen mit eifernen 
Axen ſteht zum Verkauf in Grunau No. 48. 
8 Blechſpielwaaren in Answahl empfiehlt 
ZN. Gutmann, Klempnermſtr., Langgaſſe. 


| 
ed 


Zweite Beilage zu Nr. 100 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862, 
— — — — — ꝑꝗ— ̃ —! ' 


10690. 


in überraſchender und mannigfacher Auswahl. Da es 


11 5 


710691. 


* 
Weihnachts ⸗ 
Da es größtentheils Sachen ſind, welche ich neben meinem Geſchäft 
führe, ſo ſind dieſelben ſo billig, daß die Preiſe im Verhältniß der guten Waare Jeden überraſchen werden. 

Die wirklich gute — echte Eau de Cologne von 
gegenüber dem Jülichs⸗Platz direkt aus Cöln bezogen. 


F. Hartwig, Hof- Friseur, 


Muffe 


Austellung 
Johann Maria Farina, 


vis à vis der Stadtbuchdruckerei, 


in großer Auswahl empfiehlt preiswürdig 
cheimann Schneller in Warmbrunn. 


10653. 


empfehlen in großer Auswahl 


Spielwaaren 


Wwe. Pollack & Sohn. 


10,074. 
hi hardi in 


A 
10630. 
daft — felhe vregseſer — 


Zum Feite 


feinen gelben, wie weißen Farin, beſten harten 


Sogenannte Anilin -Tinte aus der Fabrik der patentirten Alizarintinte von A. Leon- 
n Dresden in unübertrefflicher Qualität und ca. 25 % billiger als bisher Ausgebotene, empfiehlt 
n 1 Pfd. Reifengläſer a 7½ Sgr., % Pfd. à 5 Sgr., ½ Pfd. a 2½ Sgr. und ½ Pfd. a 1½ Sgr. 


H. Iſchetzſchingeck. Markt Nr. 18. 


Zucker in mehreren Sorten, friſch geſtoßene Gewürze, ſchöne neue Roſinen, ſtels friſch 
gebrannten Dampf⸗Caffe, ſowie ſchöne grüne Caffe's zu billigen Preiſen. 


Goldberg. 


F. W. Müller, Friedrichſtraße. 


10676, Mein reichhaltiges Lager von Parfümerien und 
diletten⸗Gegenſtänden empfehle ich hiermit zu geneigter 
Abnahme. H. Zſchetzſchingck No. 18. 


Nes! Ein Klavier (für Anfänger) iſt billig zu verkaufen. 
Näheres Schulgaſſe Nr. 34 eine Treppe hoch. 
10647. Die berühmte Caoutſchouc⸗ oder Gummi⸗Elaſt.⸗Auf⸗ 
dſung in Büchſen a 2½ far., nebſt Gebrauchszettel zum 
inſchmieren des Schuhwerkes, um es weich, dauerhaft 
und waſſerdicht zu erhalten, hält wiederum auf Lager 
Agnes Spehr. 


1 N ; 

ME, Lauffer in Goldberg 
empfiehlt fein Lager von Galanterie- und Spiels 
waaren, ſeidenen und baumwollenen Regen⸗ 
ſchirmen, Damentaſchen, Portemonnaies, Cigar⸗ 
tenetuis, meſſingnen Schiebe⸗ u. Blechfußlampen, 

Gunmmiſchuhen ze. zu den billigſten Preiſen. 


10452. Plattweinliche Aepfel, vorzüglich ſchön, ſind zu 
verkaufen in der Mühle zu Stons dorf. 


Schlittſchuhe 
C. Dittmaun. 


10673. Werkzengkaſten und 
empfiehlt 


10659. Engliſche Reibhölzer, welche in Wind und Re⸗ 
gen nie verlöͤſchen, dei F. Gutmann in Warmbrunn. 


10670. Arac de Goa, fit. weiß u. braunen Jamaica 
Rum empfiehlt biligtt H. 37% 66ſch in g ck. 2 


n Sgum Fefe 
empfehlen wir rothen und weißen Wein von 5 jgr. die a 
ab, erſterer ee re nd beſonders zu Glühwein und Bowle 
Eben ſo em 
f Parafin - Kerzen, 
beſte Roſinen. 
feine weiße Farine 


zu den billigſten Preiſen. 
Hermsdorf u/f. W. Karwath 4 Comp. 


e , 
1070. Zu Weihnachtsgeſchenken geeignet 


empfiehlt in großer Auswahl und vorzüglichen Qualitäten 
Schreib-, Poſt⸗ u. Zeichnen:Papiere, Zeichnenhefte, liniirte u. unliniirte Schreibhefte, 
Zeichnen Vorlagen, Albums, Photographie⸗Albums, Poeſien, Stammbücher, Pape: 
terien, Bilderfiebeln, Ankleide⸗ Puppen, Modellir⸗Cartons, Lampenſchirme, Brief: 
taſchen, Notizbücher, Noten, Zeichnen: und Schreib⸗Mappen, Reißzeuge, Zirkel und 
Reißfedern, Stahlfedern und Stahlfederhalter, Bleiſtifte, Bleiſtiftetuis, Nothſtift, 
Schwarzkreide, Eſtompen, bunte und gewöhnliche Schiefergriffel, Schiefertafeln, 
Tuſchkaſten u. loſe Tuſchen, Tuſchnäpfchen, Pinſel u. Pinſelſtiele, bunte u. ſchwarze 
Bilderbogen, Gummi: Elaſticum und Radir⸗Gummi, ſowohl loſe als in Holz gefaßt, rothe, 
blaue und ſchwarze Dinte, Dreiecke, Lineale und Kantel, rothe und bunte Siegellacke, 
Oblaten, gepreßte Briefbogen und Karten, liniirte Haushaltungsbucher, Couverts, bläulich, 
bunt und weiß, Licht⸗Manchetten. C. Weinmaun. | 
| 


f 2 5 g 
iſt angekommen dei Limburger Schafwoll Watte C. G. Schüttrich. 


Es iſt dieſelbe nach richtigem Zollgewicht berechnet im Verhältniß zu der jetzt ſo koſtſpieligen und gebaltloſen 
Baumwoll⸗Watte, der reellſte Verkauf. Sie wird in Rollen zu 1, 1% und 1½ pid. in grau und auch in weiß verabreicht. 
Erſtere wird a Pfd. mit 16 ſgr., letztere a Pfd. mit 20 ſgr. berechnet. Zu einem Rock iſt eine Rolle, % breit und 4% 
Berl. Ellen weit, ausreichend. Gefälligen Aufträgen ſieht entgegen: Der Obige. 
Hirſchberg, im Dezember 1862. ; 


10671. Friſche Sendung von 


Einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 
Kinder⸗ Spielzeug. N 
Küchengeräthſchaften aller Arten in Weißblech ſanber und auffallend billigſt; Kochheerde, verſchiedene 
Zinnſachen, als Leuchter, Kronleuchter, Meubel, Schachteln mit Zinnfiguren allerlei Juhalts von 

— 10 Sgr. pro Schachtel, desgl. Säbel, Gewehre, ſowie eine Auswahl von Magnetſachen. 

Preiſe billigſt aber feſt. 2 
Da ich die Advent: Sonntage und Donnerſtage auf meinem gewöhnlichen Platze (Laubenecke bei Herrn Kaufmann 
Bettauer) feil halte, fo werde ich, fo weit es ker Raum geſtattet, Spielzeug zur gefälligen Auswahl aufgeſtellt haben. 
10672. Hirſchberg im Dezember 1862. Nobert Böhm, Klempner. Aeußere Schildauer⸗Straße. 


—— ñ—4E—ä— 


10675. Die vielseitigen Verfülschungen, die in der Neuzeit mit den französischen Weinen vorgenommen werden, 

haben den Weinhändler und Weinbergsbesitzer Ulysse Carvallo in Bordeaux veranlasst, mehrere Niederlagen 

zu gründen. Auch ich habe ein Depot dieser, schon in so kurzer Zeit sehr beliebt gewordenen Weine über- 

nommen, um den geehrten Herrschaften einen wirklich guten und reinen Wein liefern zu können. 
. Die Etiquettes der Weine sind sämmtlich mit der Firma Ulysse Carvallo versehen. ? 

Ich empfehle die Marken als besonders reell und preiswürdig, noch bemerkend, dass ich auf die sich 
allgemeiner Anerkennung erfreuenden Weine, auch grössere, direct von Bordeaux zu effectuirende Aufträge 
der Herren Weinstuben- und Hotelbesitzer gleichfalls entgegen nehme. 

Hirschberg, im December 1862. Hochachtungsvoll H. Zschetzschingek, Markt 18. 


RR Schlitten: und Pferdedecken | 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen Scheimann Schneller. 


1 


rag Vorzüglichen, guten, billigen Wein. Beſte Bowlen: Weine De 
Flaſche die Fl. 7½ far. Billigen ſchönen Röthwein, zu Glühwein ſich gut eignend, Flaſche 
7 ½ ſgr. die Flaſche 7 % ſgr., auch Quartweiſe, das Quart von beiden Sorten a 77 ſgr. 
— — 10 fgr., fo wie franzöfifhe Rotbweine, Rheinweine, Muscat-Lunel, Un — 
gar, Madeira, Champagner und alle übrigen Sorten zu billigen Preiſen empfiehlt 
Goldberg. 10633. F. W. Müller, Friedrichſtraße. 


— 1989 — 


Hugo Guttmann. 
n Manufactur- und Mode Waaren⸗Magazin, IX 
innere Schildauer Straße. 

Für die Weihnachtszeit habe ich einen großen Theil moderner Artikel „zum billigen 
Verkauf“ geſtellt, unter denen ſeidene Roben, feine und geringere wollene Kleider, 
Chäles, Teppiche, Tiſchdecken und vieles Andere. a 

Die einfacheren halbwollenen und baumwollenen Waaren halte ich in großer Auswahl und 
werde, trotz der großen Preiserhöhung, gute Qualitäten zu den billigſten Preiſen liefern. 
| Ich werde überhaupt beſtrebt fein, „auch ohne Ankündigung foge: 
| nannter Ausverkäufe“, das mir geſchenkte Vertrauen durch gute Wagren und 
= Preiſe ſtets zu rechtfertigen und bitte ich ergebenft, das mir bisher bewiejene 


Wohlwollen durch recht zahlreichen Beſuch meines Magazins zu bethätigen. 
Mein Lager von ſchwarzen und bunten Seidenftoffen halte ich beſonders 


empfohlen, | Hugo Guttmann, 
58. innere Schildauer Straße. 


10,683. 70 eine Schulmappe mit folgenden Gegenſtänden: 1 Schiefertaiel, 1 Federkäſtchen, 6 liniirte 
Für 10 Sgr. Schreibebücher, 1 Tuſchkaſten, 1 Bilderbogen, 1 Bleiſtift, 1 Halter, 6 Stahlfedern, 


10,683. ür 15 gar.: Eine elegante Schreibmappe, 1 Buch großes und 1 Buch kleines feines Brieſpapier, 
5 7 | ++ 1/4 Hundert feine Couverts, 1 Stange Siegellad, 1 Bleiſtift, 1 Halter, 13 Stahl: 
federn und 1 Etuis Oblatten bei F. Herruſtadt. 


* KReiſe⸗Decken und Plaids "ER 
in größter Auswahl empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


bent. Ne 


don Zum Weihnachtsfeſt empfiehlt ſich mit ihrer Ausſtellung einer 
geneigten Beachtung die Conditorei neben der Poſt. 


10431. Zu Weihnachtsgeſehenken empfiehlt eine bedeutende Auswahl eleganter Gegenſtände 
iu Gold und Silber, als Brochen, Ohrringe, Ketten, Armbänder, ſowie das neueſte in Medaillons, 
Siegelringen und anderen Ringen mit und ohne Steine zur geneigten Beachtung 
SH Zu Weihnachts Geſchenken für Naucher BEE 
empfehlen wir unſer Lager feiner abaelagerter 
| Cigarren 
mit dem Bemerten, daß wir nicht convenirende nach dem Feſte gern umtauſchen. 


103. Hirſchberg. Gebrüder Caſſel. 


* 


| 3 Schiefer und Stu, Gummi, 


Me 


RRR 


10,633. 


Mein Mode: und Seidenwaaren⸗Lager, 
welches für vorſtebende Saiſon in der letzten Leipziger Meſſe durch vorteilhafte Einkäufe in allen 
Neuheiten, „ſowohl für Herren, als auch für Damen“ auf das Reichhaltigſte aſſortirt, 
erlaube ich mir nebſt meinem Confectionslager von Damen-Mänteln, Bournuſſen und Jacken ꝛc. 
ſpezieller Preisprablerei enthaltend billigſt zu empfehlen. 

Goldberg im Dezember 1862. Wilhelm Schäfer. 


10653. | M I f f 8 
von beſter Qualität empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn 


10627. Hiermit beehre ich mich, dem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 
Herren J. G. Hanke & Gottwald in Hirſchberg i. Schl. 
Agentur und Depot meines Havannah⸗Cigarren⸗Import⸗Geſchäfts für die Stadt Hirſchberg und Umgegend, 


begreifs Schmiedeberg, Landeshut, Schönau, Löwenberg, Friedeberg u. Greiffenberg übertragen habe. Genannte Firma 
J. G. Hanke & Gottwald werden vom heutigen Tage ab ſtets ein aſſortirtes Lager meiner 


direct Importirten Havannah-Cigarren 


unterhalten, und ſämmtliche Sorten deſſelben zu gleichen Preiſen, wie ich ſelbige von hier verkaufe, aus ihrem 
Depot abgeben. 4 
Berlin, den 8. December 1862. J. C. Hoeniger. 
Inhaber des Generals Depots für Deutſchland von Fernandez de Cavalho & Comp. in Havannah. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir uns zur geneigten Abnahme dieſes Artikels mit dem Bemerken 
beſtens empfohlen, daß Proben, zu Mille oder en gros Preiſen berechnet, bereitwilligſt abgegeben und nach außer: € 
halb gegen Poſtvorſchußentnahme verſandt werden. Wiederverkäufer und Cigarrenhändler können größere Aufträge 
vom Packhofe in Berlin aus unverſteuert oder direct von Havannah effectuirt erhalten und verweiſe ich im Uebrigen 
auf nachſtehenden Preis⸗Courant. 


Commercio Libre 
Media Regalia . 
- 10. Venetiana 

11. La Perfecta . 
- 12. Antonio Fernandez 
SB. AI: e 


aa Gefchäfts- Anzeige für Schmiedeberg und Umgegend. 


Von jetzt an habe ich ein vollſtändiges Lager von bunten und blaugedruckten Taſchentüchern eigener 
Faden zum Verkauf im Haufe, und kann ich den öfteren Nachfragen nach rein leinenen Tüchern in achten 
arben bei billigen Preiſen Genüge leiſten. 
Allen verehrten Kunden, die Leinen oder Kattun zu Vunt⸗ und Blaudruck, auch Garne und Vaum⸗ 
| wol e zum Färben geben wollen, empfehle ich mich ganz beſonders; ich verſpreche ſchnellſte Anfertigung, bei 
0 fhiner Arbeit, ganz ächten Farben und billigem Arbeitslohn 


Die Druckerei von C. Schmidt's Sohn. 


Hirſchberg i. Schl., den 11. Dezember 1862. J. G. Hanke & Gottwald, 
Preis- Courant. 
Nro. 1. Esmeroͤ . 3 20 Rthlr. Nro. 14. Rio Hando . -» 4 26 Rthlr. 
. El Mara e | - 15. Isabella de Carvalho. à 28 „ 
3. Principe de Gales. à 20 „ 7:16 Beta na 7, 
4. Competencia . g en - 17. Villa Clara 
5. Rio Hando 9 - 18. El Fahro. he 
6. Patria 22 „ - 19. Los dos Hermanos 
- 7. Castanon . 9 ö 20. La floritta flor. 
8. 
9. 


22 „ - 21. Cabannas y Carbayal 
- Manuel Amoris . 

23 „ 23. Cinto de Orion. 

23 „ 24. Patria | 

25 „ - 25. La Empresa 

25 „ 
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Anderweitige Unternehmungen, deren Veröffentlichung ich mir für ſpäter vorbehalte, beſtimmen mich 


mein hier, ſeit faſt 19 Jahren beſtehendes 


Mode ⸗Waarengeſchäft aufzulöſen. 


Es ſollen demzufolge ſämmtliche Waaren-Vorräthe auf das Billigſte und in kürzeſter Zeit 
veräußert werden. 
Das Vertrauen, welches ich mir während der Zeit meines hieſigen Wirkens erworben, wird die 
Verſicherung verbürgen, daß fait das ganze Lager nur aus neuen und den ſolideſten Stoffen beſteht, 
die ich um eine kurze Ueberſicht zu geben, nachſtehend theilweiſe namhaft mache: 


Seidenſtoffe. 


Die eleganteſten, wie auch die ſolideſten Braut: und Geſellſchaftskleider einfarbig, damascirt 
und moirirt, Hein: und großkarirte Taffte, Armures, Epingles ete. 

Schwarz ſeidene Stoffe in allen Breiten, darunter ganz beſonders ſchwere Atlaſſe, 
Nipfe, Armures, Gros-Biscara, Gros d’Afrique etc. 

Aechte Foulards, wie auch roh feidene Baſtkleider. 


Wollene Waaren. 


Dieſer Artikel iſt ſelbſtredend ſo reichlich vertreten, daß ich nur das Vorzüglichere darunter 
anführen kann. 
f Acht franzöſiſche Ripſe und Terneaux, glatte, geſtreifte und carirte Thibete, 
einfarbige und bedruckte Mouslin Laines, Twills und Orleans und beſonders ſchöne engliſche 
ohairs und Silk-Popelines 

zu Hauskleidern. 

Rein wollene einfarbige wie auch carirte und geſtreifte Lamas und Flanells; auch weiße 
und bunte Geſundheitsflanelle in verſchiedenen Breiten. 


Tücher und Shawls. 


Sr 


® Hecht franzöſiſche gewirkte Longchales ſowohl über und über gewirkt, als 
wie auch ächte Terneaux-Shawis mit angeſetzten Borduren, Plaid⸗Shawls und Tücher, wie 
überhaupt alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel. 


Für Herren. 


N Rock, Beinkleider⸗ und Weſtenſtoffe in nur ächten Farben und anertannt foliden 
Jabrircten, ächt oſtindiſche Taſchentücher, ſchwarz⸗ u. buntſeidene Halstücher, Shlipſe, 
Jaromirs, wollene Cachenez und Shawis, Reiſedecken, Plaids, wollene und feidene 
nterjäckchen ze. ꝛc. ꝛc. 


Ich habe die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſehr billig geſtellt und gewähre bei großen 
Parthieeinkäufen, wie auch Wiederverkäufern noch beſondere Vortheile, bemerke aber gleich⸗ 
zeitig, daß die geſtellten Preiſe die unbedingt feſten find. a 
Hirſchberg im November 1862. 8 


Moritz E. Cohn jun. *ausgaie. 


— —— ͤͤ— —j— - — 
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m 1014. Um 2 meinem 1 von 


dDiüffel⸗Mänteln 
— Düffel⸗Paletots 
Tuch Mänteln und DIE 


| — Düffel⸗Jacken 
bis zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte gänzlich zu räumen, habe ich dieſelben bedeu⸗ 
tend im Preiſe heruntergeſetzt und empfehle ſolche einer geneigten Beachtung. 


H. Wiener. 
e im 2 255 Ae er Re 


10012 Hiermit pie ich ic ergeben anzuztige u, daß Fer Herrn 5. Bruck in Huge 

für don tigen Platz die alleinige Niederlage 5 an : Hond ſchuhe übergeben 

hahe, und wird derſelbe zu Fabrilpreiſen verkanſen. W. Sudhoff junior, 
Breslau, den 9. December 1862. 80 Sr. Majeſtät des Könige. 


Auf Obiges Bezug nehmend, offerire Hand ſchuhe in allen Farben, — Herren das 
Paar 15 Sgr., für Damen 13 Sgr. H. Bruck. 


, Nobert Feige's r 
Langſtraße N: 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte dem geehrten Publikum 
in und um Hirſchberg eine reiche Auswahl feine u. ordinaire Pfef⸗ 
ferkuchen⸗Maaren in bekannter Güte, ebenſo Confituren u. Wachs⸗ 
waaren in 1 Art * giifigen 44 |: 


| Darmbruun am Neumarkt! 


Großer Weihnachts⸗ Ausverkauf. 

Lama u. Mohairs a Elle 3 u. Aſgr.] br. Cattune a Elle 3 u. Aſgr. 
Umſchlagetücher und Double⸗ Shawls von 1— 10 Thaler. 

Als paſſende Geſchenke für Herren: Buckskin u. Tuch von 1 Thlr. 

Weſten in allen Stoffen von 10 ſgr.] 2 Ellen gr. Tücher à 15 ſgr. 


un errmann Schleſinger. 


— 1093 — N 
2 ² AAo ³·w 
. Nicht zu überſehen! 5 
Wegen Kränklichkeit und anderen Unternehmungen habe 
beſchloſſen, mein Modewaaren⸗Geſchäft bis zum 
1. Januar gang aufzulöſen und verkaufe deshalb von heute 
ab ſämmtliche Waaren unter dem Koften 5 5 
Löwenberg, Goldbergerſtraße 137. . Hamburger. 


e 


10342, 


Spielwaaren en gros & en detail 


empfiehlt: H. Bruck. 


10562. Bunte Glaskugeln auf Chriſtbäume zu hängen in verſchiedener Größe empfiehlt 
| die Glashandlung von L. Brattke, Langgaſſe. 
De Julius Beyer, Uhrmacher in Hirſchberg, 
äußere Schildauerſteaße, 

empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken goldene u. ſilberne Cylinder⸗ und 
| Ankeruhren aus der vaterländiſchen Fabrik der Herren A. Gppner 
& Comp. in Lähn, ſowie Regulateure, Spindeluhren für Knaben, 
Pariſer Pendulen in Bronce u. Porzellan, Rahm⸗, Stutz⸗ u. Nacht⸗ 
Uhren, Thermometer, Nippuhren, Muſikdoſen, ſowie alle Gattungen 

von Wanduhren mit Porzellan u. lakirten Blättern von 1“) Thaler an. 

Sümmtliche Uhren werden unter Garantie zu den billigſten Preiſen verkauft. a 

i 9415. Zum bevorfiehenden Weihnachtsfeſe empfehle mein Schnittwaaren-Lager zu billigen 

Eintänfen. Unter anderem offerire 

| Poil de chevre, Berliner Elle zu 21 far. 
Neapolitains 15 8 5 
ebenſo Neſſel, Cattune, Ripſe, Lamas, doppelt und einfache Shawltücher und noch viele Artikel 
zu ſehr billigen Preiſen. Blau Garn und Vigogne per Pfund 18 ſgr., bei Entnahme von 
mehreren Pfunden noch billiger. 
5 Für Herren empfehle ſchwarz und buntſeidene Halstücher, Shlipſe, Cravatten, wollene 
und baummollene Cachenez und Shawls, Weſten, Unterjacken und Holen zu den billigsten Preiſen. 

nau | Heinrich Günther. 


! 


9 
Die Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗ 
b Handlung en gros & en detail 


von Auguſt Wendriner, 
Hirſchberg, Ring, Butterlaube Nr. 36, 


empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager 


Weihnachtsgeſchenke en gros & en detail | 


zu auffallend billigen Preiſen. 


finder 


2 Muffe.“ | 


7 1 nd r 5 * 
Gummiſchuhe, Regenſchirme, Handſchuhe, 
nur beſtes und! dauerhafteſtes in Baumwolle von 15 fgr. an, in Glacee von 7 ½ ſgr. an, 
Fabrikat. in Seide von 1¾8 rtl. an bis Franz. Stepp- von 25 fgr. 

6 rtl. das Stück. Blrucksking⸗,Düffel⸗,Lama⸗ 


Großes Lager von 
Muffen, Damentaſchen, Feine Kinder: 
Pelzkragen neuste Jacen, in Leder von 4 fgr. an S 5 [ 1 
Pelz Manchettes. bs 6 at. das Stk. Spielwaaren, 


Porzellan- und Glasſachen, Bijouterien und feine! 
Lederwaaren in großer Auswahl. 
Auswärtige Aufträge werden prompt beſorgt. 
Auguſt Wendriner. Butterlanbe 28. 


Dritte Beilage zu Nr. 100 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


10,621. x Zur gefälligen Nachricht. IE 


Anfang Januar werde mein 


Herren: Garderoben: Magazin 


eröffnen. Beſtellungen werden auf alle Arten BEE” Herren: Garderoben 
aufgenommen und von meinem Werkführer, der feine Fähigkeiten in Berlin für 
Louis Landsberg, Compagny Anglais und Cohn unter den Linden an den 
Tag gelegt, augenblicklich auch noch in Breslau in einer der renommirteſten Hand⸗ 
lung „ fungitt, unter Garantie des Gutpaſſens ſauber und gut 
ausgeführt. 


Mein Herren-Garderoben-Magazin 
werde von vornherein in einer Weiſe zu führen ſuchen, daß Keiner hinſichtlich der großen Aus⸗ 


wahl von gediegenen Stoffen, Ausführung und Gutpaſſens der Kleider den @ 

großen Ort vermiſſen darf. $ 

Nachdem nur dauerhafte und ſaubere Arbeit, als hauptſächlich nur gut 

8 Herren Garderoben 5 

aus meiner Werkſtätte hervorgehen und abgeliefert werden, ſtelle auch ſolch billige Preife, die 

die nicht allein den Breslauer und Berlinern gleichen, fondern fie feiner Zeit bekannt werden laſſen. f 

Demnach beabſichtige mit meinem Modewaaren Lager bis zum 1. Januar fo viel 

| wie möglich zu räumen und empfehle zu Spottpreifen ſeidene, halbſeidene, wollene und 

balbwollene Kleiderſtoffe, Shawils und Umſchlagetücher in Maſſe, Möbelſtoffe, 

Gardinen u. Tiſchzeuge, Mailänder Taffet in allen Breiten u. Tuche, Buckskins, 
Düffel und Doubles. f g 

Ebenſo halte aroßes Lager in Damen⸗Mänteln, Bournuſſen, Paletots und 

Jacken zu auffallend billigen Preiſen. 


| J. W. Gallewsky, Obermarkt No. 17. 


in Löwenberg. 


‚ 106%. Moderatenr⸗Lampeu, in Porzellan und Bronce, Solaröl⸗, Hänge, Wand⸗ und Tiſch⸗ 

Lampen aus der berühmten Stobwaſſer' chen Fabrik in Berlin empfiehlt unter Garantie und 
billigen Preiſen zur gütigen Abnahme F. Gutmann in Warmbraun. 

Auch iſt Solaröl und Photogen ſtets bei mir zu haben. 


10,682. Ph ot N) gr aphie 2 Albums, in größter Auswahl wie bisher, in 5 rer Dog 


* Damenmäntel und Jacken 
in großer Auswahl, moderner Facon und gediegenen Stoffen empfiehlt 
zu außerordentlich billigen Preiſen, ebenſo Kinderjäckchen und 
Kinderpaletots Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


3 — 1996 


Die Eduard Gross'schen 
Brust-Caramellen 


empfehlen wir in: 
grün Carton A 3%, ſor. 
blau dto. 1 „ 
cha mois dto. a 15 75 
Prima bio, Al rtl. h 
August Wendriner in Hirschberz. 

Röhrs feel. Erben in Schmiedeberg. 

1 Sauer in Landeshut. 


10392. > 


Salut in Hohenfriedeberg. 
obert Bock in Waldenburg. 
Johann Spitzer in Schweidnitz. 

0 Fuhrmann in Jauer. t 
Nobiling & Comp. in Markliſſa. 


EEE 
Fer 5 W m 
Für 2 u. 3 Sgr. DE 
ein feines Tuſchkäſtchen mit 6 und 12 Tuſchen, Pinſel und 
9 bis 15 Blatt Zeichnen: Vorlagen bei ER 
10,373. A. Waldow in Hirſchberg. 
Preß⸗ Hefen 
von beſler Qualität ſind wieder täglich friſch zu haben bei 
Liebeuthal. Trudo Mertin. 


10,461. Hamburger Photogene und Solgröl in 

beſter Qualität empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Heinrich Heiutze. 

10% Vinter⸗Mützen 

für Herren und Knaben, Negligée, Mützchen, geſtickt 

und gehäkelt, empfiehlt in größter Answahl 


ie I. A.Scholtz. 


10,583. 


Un jet ge. 


f. weißen Backzucker, 

große und kleine neue Noſinen, 

vorzüglich reinſchmeckenden Caffee 

und ganz harten Zucker, am beſten und am 
kicken bei Wilhelm Friedemann in Hermsdorf uf. 


— 


10,424. Eine reichhaltige Auswahl zu Weihnachtsge- 
schenken geeignete Artikel, als Armbänder, Brochen, 


Ohrringe, Medaillons, Nadeln, Ringe u, s. w. mit oder 


ohne Steine in Gold-, Silber oder Bronzefassung,- welche 
sich durch Eleganz und Billigkeit auszeichnen, sowie 
die beliebten böhmischen Granatwaaren in den neuesten 
Mustern zu Fabrikpreisen empfiehlt: 

Wilhelm Bergmann iu Warmbrunn. 


— — 


10,375. 


Teltower Rüben, a . 2 ſgr., 

Brillant: Paraffinkerzen, à Pack 9 ſgr., 
Citronat, Himbeerſyrup, 

Bullrich'ſches Salz, Spielkarten 

empfiehlt billigſt: A. P. Menzel. 


1058. Zu Weihnachtsgeſchenken 

empfiehlt feine Lederwaaren: Albums, dto. zu Photographien, 

Briefmappen und Taſchen, Notizbücher, Cigarrenetuts, Porte- 

monnaies, Damentaſchen ꝛc, diverſe Sachen zu Stidereien. 
5 Galanteriewaaren. 

Tuſchkaſten, Schreibhefte (mit gutem Papier), Schiefertafeln, 
Federkäſichen sc. Ferner eine große Auswahl in Spiel⸗ 
ſachen, gekleidete Puppen, Puppenrümpfe und Köpfe, Täuf⸗ 
linge mit Schlafaugen u. ſ. w. 

Die Preiſe biliigft aber feſt. Um gütigen Beſuch bittet 

Warmbrunn. D. Kum ß. 
10,633. ER Bekanntmachung. D 

Allen hoden Herrſchaften, ſowie unſern werthen Kunden 
die ergebenſte Anzeige, daß zu dem bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte große, heile Dar” oberfchlefifche a Hafen, 
geipidt und ungeſpickt, vorhanden jint, 

Hirſchberg, den 11 Dezember 1862. 

A. Berndt und C. Riudfleiſch, 
Wildhändler. 


pro Hundert Thlr. 1½ 1 2% Ua 2% 3 3 4. 
Propeb. u 258, Sr 110% 18 1617189721 22 207. 00 
„Verſendungen nach dem In- und Auslande prompt, owohl 
von einzelnen Probebunden, wie auch von Sortiments⸗Kiſten 
von jeder Nummer 25 Std. enthaltend a 4½ Thlr.“ \ 
„Jede Sorte ift in beller und dunkler Farbe, reſp. leicht 


und kräftig vorräthig.“ S £ R 
„Die leichten Qualitäten find mit A, die kräftigen mit B 


bezeichnet.“ 
„Bel Entnahme von 1000 Stuck pro Sorte fünf Prozent I 
Rabatt.“ | 
Schlesinger, Importeur von Cigarren 


aus der Havana. 


L in Breslau: Ring Nr. 4, erſte Et 
Pt 2 dem neuen Stadthauſe. 55 5 


y 


0,365. Auf dem Dominium Dromsdorf, 

Kreis Striegan, ſtehen 70 Stück tragende 

Mutterſchaafe zum Verkauf. 

ö 0603. TE Beſtes Neunkircher 1 
Weizen Dauer mehl 

ſſerirt in bekannter Güte billigit Carl Stenze 1. 


Für Brillenbedürftige 
eden Donnerſtag im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg 
C 


15 
1 — —— = > 
14 * 
BVBilder⸗Bogen, BE 
trafein kolorirte und auch ſchwarz zum austuſchen, in 
einer großartigen Auswahl, Krippelbi der, Zeichnen: und 
Schreib- Vorlagen, Stick: und Hakeltücher, Schreib: 
und Notizbücher, Schreib: und Zeichnenmappen oſſe⸗ 
irt zu billigſten Preiſen A. Wald o w. 
10644. 30 Scheffel gute Dauer⸗Aepfel verkauft 
das Dom. Friedersdorf a. Q bei Greifenberg. 
10642. Mehrere neue Stutzflügel in allen Holzgattungen: 
don Polixander, Mahagony und amerikaniſchem Nußbaum, 
nach den berühmteſten wiener und pariſer Modellen neueſter 
onſtruktion, mit eiſernen Rahmen und Ober⸗Verſpreizung, 
on ſtarkem, angenehmen und geſangreichem Ton, nibit 
Dämpfung, engliſcher Bauart, empfiehlt Unter⸗ 
Dieſe Flügel ſind vorzüglich den Landherrſchaften 
empfeblen, indem ſie ſich ſehr gut in der Stimmung 
ten. Von der Gediegenheit meiner Inſtrumente können 
mehrere hohe Herrſchaften ihr Begutachten darüber geben, z. B. 
err Krrisgerichts⸗Rath Baron von Richtbofen zu Löswitz, 
Herr Ober⸗Poſtſekretär Waß, Herr Kaufmann Wuthe, Herr 
Rreisgerichts Rath Kügler, Herr Kaufmann u. Lederfabrilant 
chärf, Herr Major von Sanden und der Königl Baurath 
ert Hohmann, welche Alle im Beſitz von meinen Inſtru⸗ 
f menten ſind. Auch der Flügelſtimmer Herr Kerber kann ſein 
Gutachten darüber abg ben. Tiefelben ſtehen preiswürdig 
zum Verkauf beim Inſtrumentenbauer G. Trübiſch 
in Liegnitz, Kohlmarkt No. 22. 


j 


Kauf-dGefüche. 


den Gelben Klee, Steinklee 
Auſt jederzeit Wilhelm Scholz. 
n. Kleeſa amen 


| lauft (auch außer dem Wodenmarkı) 


t Riedel auf der Schulgaſſe zu Hirſchberg. 
10045, Ein eiserner zweiflügelicher Fenſter laden, 
viduß 2 Zoll breit und 6½ Fuß hoch, rheinländiſch Maaß, 
dird zu kaufen gefucht. Gefällige Offerten bittet man an 
as Dom. Friedersdorf bei Greiffenberg zu adreſſiren. 


65. Flachs kauft fortwährend in großen 
und kleinen Quantitäten und zahlt die hoͤchſten 

Preife Herrmann Matthäus in der Brau- 
I ftei zu Röhrsdorf bei Friedeberg a. O. 


1997 


Zu bermiethen, 

10599. Eine möblirte Wohnung für einen, auch 
zwei Herren, iſt zu vermiethen Schildauer⸗ 
Straße No. 94. 

10,686. gwei große Stuben, jede mit großer Kammer, 
find bald zu beziehen. Drabtziehergafien: Ede an der Prome⸗ 
nade bei x Hilbig, Tifchlermeifter. 
10680. Eine große Stube, ar- terre, mit Keller, Boden und 
Stallung auf zwei Pferde ik vom Neujahr ab zu vermietben 
im 5 1 5 Bettermann. 
10,685. Zwei Quartiere, jedes beſtehend in 2 Studen 
nebit Beig⸗laß, find Neujahr zu vermiethen und zu beziehen. 


Stockgaſſe 54 

10604. In Warmbrunn No. 28 iſt ſoſort der erſte Stock 

und zu Oſtern eine Parterre-Wohnung zu vermiethen. 
Auch find daſelbſt zwei Kinderſchlitten, ein Stuhlſchlitten 

und ein Wiegenpferd, gut erhalten, zu verkaufen. 1 


10,570, Vom 1. Jannor k. J. find bei mir eine 

Treppe hoch im oltın Hauſe 2 Stuben (zuſam⸗ 

mengehörent) zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Heriſchborf im Dezember 1862. 

Ende, Wagenbaner. 


Perfonen finden Unterkommen. 
10591. Ein Forſtgehilfe 
tüchtig und praktisch im Dienſte, findet, 
Meldung, ein baldiges Unterkommen im 
Liebenthal bei Greiffenberg. 


— — — 


bei perſönli 
Fenster 


10,362. h Lehrliugs⸗Geſuch. au 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat das Colo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft zu erlernen, findet unter ſoliden 
Bedingungen zum 1. Januar 1863 ein Unterkommen. 
Näberes franco poste restante Warmbrunn, sub H. z. 
Nr. 359. at. 
10,656. Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 
bat Stellmacher zu werden, findet bald Unterkommen beim 
Stellmachermſtr. Scholz in Giehren, 


10664. Gefunden. 
Am 25. November c. iſt auf dem Wege zwiſchen Werners⸗ 
dorf und Boltenhaln eine filberne Taſchenuhr mit meſſingnem 
Gebäuſe und gleichem Kettchen gefunden worden. Verlierer 
derfelben kann ſie gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
bei mir zurück erhalten. 
Wernersdorf, bei Landeshut, den 10. Dezember 1862. 
Kleiner, Hülfslehrer. 


— 


Der laren 
10643. Zwiſchen dem 5. und 6. d. M., Nachts, iſt von 
Greiffenberg bis Löwenberg ein Collo rohe baumwollne 
Waaren verloren gegangen, gezeichnet K. L. mit rothen Buch⸗ 
ſtaben. Der ehrliche Finder wird gebeten dieſes Collo gegen 
eine angemeſſene Belohnung zurückzugeben. Näheres in der 
Expedition des Boten. 


585. Ein kleines Wortemonnaie, enthaltend einige kl. 
5 lüſſel und etwas Geld, iſt verloren worden. Bei Nat 8 


abe wird m an i 
im erſten Stoch gemeſſene Belohnung gewährt Ring No. 30 


10588. Ein Anaben » Weberzieher, blaugrau, mit rotbem 
Donn iſt auf der Straße von der Spinnerei bis zum 
Don Aa e ER n rag 17 ws 

enjelben beim Portier genannter Fabrik gegen Be 
lohnung abgeben. 5 e 


10587. Auf dem Wege von Langenau nach dem Gießbübel 
iſt am 5 ten d. M. eine ſtarke Wagenwinde verloren ge: 
A. Ferſ Wer dieſelbe beim Maurer⸗ und Zimmermeiſter 


— zu Lähn abgiebt, erhält eine angemeſſene 


Geld verke b r. 
10,664. 300 rtl. werden gegen hypotbekariſche Sicherbeit 
gefucht Nähere Auskunft ertheilt Herr Oberamtmann Minor 


em Mart, Butterlaube. 


10178. Kapitalien zu 100 Thlr. bis 1500 Thlr. 
weiſet jederzeit auf ſichere Hypotheken nach, — auch 
Klagen u. ſ. w. fertiget billig an 

H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


10668. 8000 rtl. Mündelgelder werden gegen pupillari⸗ 
ſche Sicherheit, auf ein Ackergrundſtück, zum J. Januar 1863, 
ausgeliehen. Kündigung bei richtiger Zinſenzahlung iſt nicht 
zu erwarten. Gerichtsſtand muß Schmiedeberg oder Umge⸗ 
gend en as Auskunft giebt Herr Aktuarius Her: 
mann daſelbſt. 


10667. Ka apital : Verleihung 
von 100 bis 30,000 rthlr. ſind zu Weibnachten zu vergeben 
durch Leder in Nieder ⸗RNeichwaldau. 


Einladungen. 
wen. sm Heute, Sonnabend den 13. d. Mts., geräuchertes 


e und Sauerkraut bei 
biel „im Landhaus“ zu Kunnersborf. 


ladet mn „Wurſtpicknick“ 


10,695. ene; en 
10 ein 


Dieſe Zei I erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement betraͤgt pro 


von allen Königl 
er 


oſt⸗Aemtern in 
aus 


freund! Wittwe Jo ſeph. Kartoffel⸗ Spiritus p. 100 Quart 13 rtl. G. |: 
t 
| a G 11 
räm.:Anl. 1855 3½ pCt. 128 ¼ Br. 8 „A4 pt. 84¼ 
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Redakteur ur und lange: C. W. J. Rrabg. 
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reußen 
t t 1 Sgr. 3 et Größere Schrift nach 
3 Mittag 12 Uhr. 


sessel esse 


Gruners Felſenkeller. 


Sonntag, den 14. Dezember 1862 


4 Großes Concert. 


3 Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
10,687. . Elger, Muſik⸗ Director. 


Sesaoua0a0098 een 


10,648. Sonntag den 14. d. Mts. Entenbraten, won 
ergebenſt einladet Tſchirch. 


10,583. Zum Wurft: Abendbrot ladet auf heut, Sonn- 
abend den 13. d. Mis., freundlichſt ein: 
Langer, Gaſtwirth zur Sonne in Schmiedeberg. 


232 


10640, Zum Abendbrot und mufſikaliſcher Unten 
haltung ladet auf Sonntag den 14. Dechr ergeben 
ein und verſpreche einem mich beehrenden Publikum einen 9% 
nußreichen Abend zu W 

C. Scholz im Vitriolwerk. 


Getreide ’ Markt preiſe. 
Hirſchberg, den 11. December 1862. 


Weizen g. Weizen] Roggen | Gerſte | 5 Hafer 
ler A rtl. gr. pf. 1 pf. rtl gr. pf. rtl g (| 


e 


Schönau, den 10. December 1862. 


7 7 


Erbſen: Hoͤchſter 1 rtl. 27 ſgr. 


Butter, das Pfund: 7 ſgr. 5 = —7 fer. 3 pf. — * sor. — v 
Breslau, den 9. . December 1862. 


uartal 15 Sen wo 
— — dezo 


als auch von unſeren Herren 
N 


zn 


Penner — nnd 


Sänelipistiensrad dei C. W. J. Krahn. 


